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Veranstaltungen

Bereitschaftsdienste

	 Datum	 Uhrzeit	 Veranstaltung	 Ort	 Veranstalter

	 30.04.2016	 18.00 Uhr	 Frühlingsfeuer, Eintritt frei	 Schönborner Str. 11 b	 Mittelalterliche Bergstadt 
			   Mittelalterliche Bergstadt Bleiberg	 Sachsenburg	 Bleiberg e.V.

	 30.04.2016		  Dittersbacher Hexenfeuer	 Wiese an der Straße 	 Ortschaftsrat Dittersbach 
				    zum Truppenübungsplatz

	 30.04.2016	 18.00 Uhr	 23. Hexenfeuer	 „Dreischlösserblick“ Altenh.	 Ortsfeuerwehrverein Altenh. e.V.

	 01.05.2016	 ganztägig	 Ausstellung im Fachwerkhaus 	 Schloßmühle, 	 Bergbauverein 
			   Bergbau-Austellung, Gebäude + Stollen 	 An der Zschopau	 „Reicher Segen Gottes“	  
			   können besichtigt werden. Eintritt: 3,50 €		  zu Sachsenburg e.V.

	 01.05.2016	 ganztägig	 Kinderfest Reiterhof Recht	 Gunnersdorf	 Reit- und Pensionsstall Recht

	 01.05.2016	 10.00 – 18.00 Uhr	 Freizeitfußballturnier des Ortschaftsrates 	 Bürgerhaus Langenstriegis	 Ortschaftsrat Langenstriegis 
			   Langenstriegis, mit Frühschoppen

	 01.05.2016	 10.00 + 16.00 Uhr	 Marionetten-Theater	 Theaterkompanie Holzoper, 	 Theaterkompanie Holzoper 
			   Familienvorstellungen mit Volksmärchen	 Meltzerstraße 5	 Frankenberg/Sa.

	 05.05.2016	 9.30 Uhr	 Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt	 Schlosspark Lichtenwalde	 Evang.-Luth. Kirchgemeinde

	 05.05.2016	 20.00 Uhr	 The Australian Bee Gee Show	 Stadtpark, Hammertal 3	 mdh events, Schwanewede	

	 07.05.2016	 10.00 – 17.00 Uhr	 5. Handwerkertag	 Schönborner Str. 11b	 Mittelalterliche Bergstadt 
				    Sachsenburg	 Bleiberg e.V.

	 07.05.2016	 15.00 Uhr	 Frühlingsliedersingen	 Lützeltal – unterm Viadukt	 Chorgemeinschaft „Lützeltal“

	 07.05.2016	 19.00 Uhr	 Live-Musik mit 42a	 Gaststätte Wiesengrund	 Gaststätte Wiesengrund

	 08.05.2016	 ganztägig	 Tag des Tanzes	 Sporthalle EVOS	 SV Turbine Frankenberg e.V.

	 11.05.2016	 14.00 Uhr	 Tanz mit Günther & Ebs	 Wartehalle, Haus der Vereine	 Treff Kulturbahnsteig, 
			   12,00 Euro, Infos: 037206/22 58	 Bahnhofstraße 1	 Volkssolidarität Chemnitz e.V.

	 14.05.2016	 8.00 – 15.30 Uhr	 Erste-Hilfe-Ausbildung	 Haus der Vereine	 DRK-Ortsverein Frankenberg/Sa.

	 14.05.2016	 9.00 – 21.00 Uhr	 „The Breakdance Day“	 Kino „Welt-Theater“	 IG Welt-Theater 
				    Freiberger Str. 20	 Frankenberg/Sa. e.V.

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18 – 8 Uhr, Sa. 12 – 8 Uhr, So. 8 – 8 Uhr

29.04.	 Sonnen-Apotheke, Mittweida	 03727/649867
30.04.	 Apotheke am Bahnhof, Hainichen	 037207/68810
01.05.	 Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida	 03727/2374

02.05.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206/3306
03.05.	 Hirsch-Apotheke, Mittweida	 03727/94510
04.05.	 Löwen-Apotheke, Frankenberg	 037206/2222
05.05.	 Löwen-Apotheke, Frankenberg	 037206/2222
06.05.	 Rosen-Apotheke, Hainichen	 037207/50500
07.05.	 Hirsch-Apotheke, Mittweida	 03727/94510
08.05.	 Merkur-Apotheke, Mittweida	 03727/92958

09.05.	 Luther-Apotheke, Hainichen	 037207/652444
10.05.	 Rosenapotheke Mittweida	 03727/9699600
11.05.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206/3306
12.05.	 Sonnen-Apotheke, Mittweida	 03727/649867

13.05.	 Apotheke am Bahnhof, Hainichen	 037207/68810
14.05.	 Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida	 03727/2374
15.05.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206/3306
16.05.	 Hirsch-Apotheke, Mittweida	 03727/94510
17.05.	 Löwen-Apotheke, Frankenberg	 037206/2222

Wochenenddienste Zahnärzte
Sa. 8 – 11 Uhr, Sonn- und Feiertag 9 – 11 Uhr

30.04. – 01.05.	 Dr. Meusel	 037206/4180
05.05. – 06.05.	 ZÄ Kuban	 037206/2549
07.05. – 08.05.	 Dr. Heusinger	 037206/2141
14.05. – 15.05.	 ZÄ Steiner	 037206/2342

Kassenärztlicher Notfalldienst
Kostenlose bundesweit geltende Tel.-Nr. 116 117
zur Erfragung der aktuellen Bereitschaften.

Tierärztl. Bereitschaftsdienst
jeweils von 18 – 6 Uhr

22.04. – 29.04.	 TA Simon	 0172/3630111 
		  Mühlbacher Straße 8

Die Daten des Tierärztlichen Bereitschaftsdienstes finden 
Sie ebenfalls in den örtlichen Tageszeitungen.

Notrufnummern
Polizei		 110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst,  
Ärztl. Notdienst 	112
Revier Frankenberg 	 037206/5431
DRK Krankentransport 	 03731/19222
Augenärztl. Bereitschaftsdienst
Landkreis Mittelsachsen	                 Tel.: 03727/19292 

Impressum
Das Amtsblatt erscheint 2-mal monatlich kostenlos für alle Haushalte.  
Amtsblatt auch online unter: www.frankenberg-sachsen.de

Herausgeber: die Stadt Frankenberg/Sa., Internet: www.frankenberg-sachsen.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil: der Bürgermeister der Stadt Frankenberg/Sa.,  
Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.
für amtliche Mitteilungen aus den Ortschaften: die jeweiligen Ortsvorsteher
für den Inhalt unter den Rubriken Informationen, WHGDL und Vereine: die aufgeführten Verfasser
Verantwortlich für Anzeigen und Druck: Design & Druck C. G. Roßberg, Gewerbering 11, 09669 Frankenberg/Sa., 
Tel.: 03 72 06 / 33 11 oder 33 10, Fax: 20 93, anzeigen@rossberg.de, Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 8.00 – 17.00 Uhr
Verantwortlich für die Verteilung: VBS Logistik GmbH, Tel. 03 71 - 33 200 151

Redaktionsschluss  
nächste Ausgabe:
Montag, 2. Mai 2016, 12.00 Uhr
Nach diesem Termin eingereichte Artikel können  
nicht mehr berücksichtigt werden.  
Beiträge senden Sie bitte an:
presse@frankenberg-sachsen.de

Erscheinungstag nächste Ausgabe:
Freitag, 13. Mai 2016
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Mitteilungen des Bürgermeisters

Der Stadtrat Frankenberg/Sa. hat am 13.04.2016 eine Verordnung 
über die verkaufsoffenen Sonntage im Jahr 2016 beschlossen. Das 
Gremium entsprach damit dem Antrag des Gewerbeverbandes  
sowie dem Vorschlag von Stadtrat Vogel-Mohr.

An folgenden drei Tagen dürfen Frankenberger Verkaufsstel-
len jeweils zwischen 12.00 und 18.00 Uhr geöffnet sein:

am Sonntag, dem 10. Juli 2016,  
zum Frankenberger Stadtfest

am Sonntag, dem 04. Dezember 2016,  
zum Frankenberger Weihnachtsmarkt

am Sonntag, dem 18. Dezember 2016,  
zum Frankenberger Weihnachtsliederblasen

Grundlage der Regelung ist das Sächsische Ladenöffnungsgesetz 
vom 1. Dezember 2010, welches einräumt, dass zu besonderen An-
lässen jährlich an bis zu vier Sonntagen Verkaufsstellen von 12.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet sein dürfen. Die genannten Termine werden 
jährlich von vielen Gästen besucht. 

Sie sind inzwischen traditionelle Veranstaltungen, die nicht nur ei-
nen hohen Stellenwert bei der Frankenberger Bevölkerung haben, 
sondern auch durch die vielen Besucher eine besondere Bereiche-
rung für die Stadt darstellen.

Pressestelle 
Stadt Frankenberg/Sa.

Stadtrat hat drei verkaufsoffene Sonntage  
für 2016 beschlossen

Der Stadtrat Frankenberg/Sa. hat am 13. April 2016 mehrere  
Einzelprojekte beschlossen, welche aus dem Konjunkturpaket 
„Brücken in die Zukunft“ gefördert werden. Bis 2020 sollen von ins-
gesamt 800 Mio. €, 1.349.500,00 € nach Frankenberg/Sa. fließen.
Das Geld ist unter anderem für die Sanierung der Kindertagesstät-
te „Taka-Tuka-Land“ bestimmt. Zudem soll im Martin-Luther-Gym-
nasiums und in der Erich-Viehweg-Oberschule die Beleuchtung auf 
LED umgerüstet werden. Dadurch reduzieren sich die Betriebskos-
ten um mehr als die Hälfte, um 52 Prozent. Das sind etwa 32.000 
Euro im Jahr. Außerdem sollen Mittel in den Ausbau der Rathaus-
straße, des Mühlgrabens und in die Mühlenstraße fließen.
Der Technische Ausschuss hat bereits in seiner Sitzung am 
22.03.2016 über die Einzelmaßnahmen beraten. Bis zum 29. April 
muss die Stadt Frankenberg/Sa. die Einzelmaßnahmen dem Land-
kreis Mittelsachsen melden. Mit einer Entscheidung, über die Be-
willigung der beantragten Projekte, ist frühestens im Herbst 2016 
zu rechnen.
Der Sächsische Landtag hat am 16. Dezember 2015 das Gesetz zur 
Stärkung der kommunalen Investitionskraft und das Gesetz über 
die Errichtung eines Sondervermögens “Brücken in die Zukunft“ 
beschlossen. Dieses wird aus Mitteln des Bundes (156 Mio. €), des 
Landes (322 Mio. €) und der Kommunen (322 Mio. €) gespeist.

Pressestelle 
Stadt Frankenberg/Sa.

Beschluss zu Maßnahmen des  
Konjunkturpakets „Brücken in die Zukunft“

Der Stadtrat Franken-
berg/Sa. hat am 13.04. 
2016, für die komplexe 
Sanierung des Gebäu- 
deensembles Bader-
berg 11, den Abschluss 
einer Sanierungsver-
einbarung mit der neu-
en Eigentümerin Frau 
Ulrike Lampe einstim-
mig beschlossen. 

Im Frühjahr dieses Jah-
res hat Ulrike Lampe 
das Grundstück Bader-
berg 11 erworben. Ins-
besondere im Hinblick 
auf die Landesgarten-
schau im Jahr 2019 ist 
die Sanierung dieses 
Objektes ein wichtiger 
Beitrag zur Aufwertung 
des Quartiers am Ba-
derberg und trägt zur Erhaltung von städtebaulich wertvoller Bau-
substanz in der Stadt Frankenberg/Sa. bei.

Die Gesamtkosten der Modernisierungs- und Instandsetzungs-
maßnahmen belaufen sich auf ca. 1.300.000,00 €. Frau Lampe er-
hält einen Förderzuschuss in Höhe von max. 525.00,00  € (davon 
Eigenanteil Stadt 105.000,00 €). 

Die Mittel stammen aus dem Programm Städtebaulicher Denkmal-
schutz (SDP). 

In diesem Jahr erhält Frau Lampe einen Zuschuss von 200.000,00 € 
(davon EA Stadt 40.000,00 €). Im Jahr 2017 werden 325.000,00 € 
(davon EA Stadt 65.000,00 €) ausgezahlt.

Zur Absicherung der Eigenanteile der Stadt wurde für alle privaten 
Maßnahmen im SDP-Förderprogramm im Haushaltsplan 2016 für 
2017 eine Verpflichtungsermächtigung i. H. v. 280.000  € veran-
schlagt.

Pressestelle, Stadt Frankenberg/Sa.

Sanierungsvereinbarung beschlossen
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Stadtratsbeschlüsse 

Einstimmig hat der Stadtrat der Stadt 
Frankenberg/Sa. am 13.04.2016 der neuen 
Straßenreinigungssatzung zugestimmt.
Die Neufassung war notwendig, da die der-
zeitig geltende Straßenreinigungssatzung 
aus dem Jahr 2005, dringend aktualisiert 
und korrigiert werden musste.
Neu ist das Straßenreinigungsverzeichnis. 
Dabei handelt es sich um eine Auflistung 
aller Straßen, mit einer Erklärung über Art 
und Umfang der Reinigung.

Zudem wird nun geregelt, dass Anlieger 
der gegenüberliegenden Seite ebenfalls 
den Gehweg reinigen und Winterdienst be-
treiben müssen. 
Auch die Schneeräumzeiten an den Wo-
chentagen wurden geändert. 
So muss der Gehweg in der Zeit von 7.00 bis 
20.00 Uhr geräumt werden. 
An den Wochenenden und Feiertagen 
muss der Gehweg wie gehabt von 9.00 bis 
20.00 Uhr von Schnee freigehalten werden.

Zuvor wurde der Entwurf dem Landrats- 
amt Mittelsachsen zur Prüfung vorgelegt.

Auch der Hauptausschuss und der Techni-
sche Ausschuss haben in seiner Sitzung am 
21.03.2016 und am 22.03.2016 die betref-
fende Beschlussvorlage beraten.

Pressestelle 
Stadt Frankenberg/Sa.

Straßenreinigungssatzung beschlossen

Amtliche Mitteilungen

TOP 3
Beschluss zur Annahme von Spenden, 
Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-
gen nach § 73 Abs. 5 der Sächsischen  
Gemeindeordnung
Vorlage: -228/2016
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt Fran-
kenberg/Sa. beschließt die Annahme der 
aufgeführten Spendenbeiträge:
Stadt Frankenberg/Sa.
Hagen Rainer und Monika	 50,00 € 
Spende Wandbild Bildungszentrum
Hort Astrid-Lindgren-Grundschule 
Baustoffmarkt Frankenberg 	 200,00 € 
Unterstützung Projekt Kinderrat: Spielhaus

TOP 4
Beschluss zur Änderung der Besetzung 
der Ausschüsse
Vorlage: -229/2016
Beschluss: Der Stadtrat bestimmt die Be-
setzung der Ausschüsse wie folgt:
Hauptausschuss
Mitglied: 	 Lothar Erge 
Stellvertreter bisher: 	 Torsten Recht
Stellvertreter neu:	 Dirk Sauer
Technischer Ausschuss
Mitglied bisher: 	 Torsten Recht
Mitglied neu:	 Dirk Sauer
Vertreter:	 Dr. Klaus Stampniok

TOP 5
Beschluss zur Vergabe von Prüfungsleis-
tungen im Rahmen der örtlichen Prüfung 
des Eigenbetriebes „Bildung, Kultur und 
Sport“ der Stadt Frankenberg/Sa.
Vorlage: 4.0-140/2016/1
Beschluss: Der Stadtrat beauftragt die 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerbera-
tungsgesellschaft MENOS GmbH mit der 

Prüfung des Jahresabschlusses des Eigen-
betriebes „Bildung, Kultur und Sport“ der 
Stadt Frankenberg/Sa. einschließlich der 
Erstellung des Prüfberichtes für das Wirt-
schaftsjahr 2015. Das Honorar beträgt ins-
gesamt 5.355,00 €.

TOP 6
Beschluss zu § 8 des Sächsischen Laden-
öffnungsgesetzes – Offenhalten von Ver-
kaufsstellen an Sonntagen im Jahr 2016
Vorlage: 2.0-023/2016/1
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die 
Verordnung der Stadt Frankenberg/Sa. 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen 
an Sonntagen im Jahr 2016.

TOP 8
Beschluss zu Maßnahmen des Konjunk-
turpakets „Brücken in die Zukunft“
Vorlage: 3.0-335/2016/1
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die in 
der Maßnahmenliste benannten Einzelpro-
jekte zum Erhalt der Fördermittel aus dem 
Konjunkturpaket „Brücken in die Zukunft“ 
(Investitionskraftstärkungsgesetz).

TOP 9
Beschluss zur Mitteilung von Hochwas-
serschäden 2013 im Nachmeldeverfah-
ren 2016
Vorlage: 3.1-467/2016/1
Beschluss: Der Stadtrat beschließt, 15 
Hochwasserschäden aus 2013 im Ge-
samtumfang von 6,531 Mio EUR im Nach-
meldeverfahren 2016 an das SMUL mitzu-
teilen. Gleichzeitig sollen 3 Projekte aus 
dem bestätigten Wiederaufbauplan 2013, 
die derzeit aus Finanzierungsgründen zu-
rückgestellt wurden, wieder zur Ausfüh-
rung bekanntgegeben werden.

TOP 10
Beschluss zur Planung Ausbau S 203 im 
Abschnitt Parkstraße bis Max-Kästner- 
Straße
Vorlage: 3.1-461/2016/1
Beschluss: Der Stadtrat beauftragt die 
Verwaltung mit dem Abschluss einer 
Durchführungsvereinbarung mit dem LA-
SuV zum Ausbau der S 203 in der Orts-
durchfahrt Frankenberg (Parkstraße bis 
Max-Kästner-Straße) auf Grundlage der 
vorgestellten Planung und der vorliegen-
den Kostenberechnung.
Die Gesamtkosten für die Stadt Franken-
berg betragen 339.900 EUR mit einem ma-
ximalen Eigenanteil der Stadt Frankenberg 
in Höhe von 61.000 EUR.
Der Stadtrat beschließt die Umschichtung 
der Verpflichtungsermächtigung in Höhe 
von 53.900 EUR vom Produkt 51.11.01.03 / 
Maßnahme SDP/Frie (Friedenspark) / Kos-
tenart 785120 Tiefbaumaßnahmen auf das 
Produkt 54.10.01.01 / Str203 (S 203 Bad-
straße – Bahnhofstraße) / Kostenart 785120 
Tiefbaumaßnahmen.
Der Beschluss ergeht unter dem Vorbehalt 
des Eingangs der beantragten Fördermit-
tel.

TOP 11
Beschluss zum Abschluss einer Sanie-
rungsvereinbarung mit der Eigentü-
merin Frau Ulrike Lampe für das Objekt 
Baderberg 11 in Frankenberg
Vorlage: 3.1-463/2016/1
Beschluss: Der Stadtrat beschließt für die 
komplexe Sanierung des Gebäudeensem-
bles Baderberg 11 den Abschluss einer Sa-
nierungsvereinbarung mit der neuen Ei-
gentümerin Frau Ulrike Lampe. Für die 
Umsetzung des Vorhabens soll der Eigen-
tümerin Frau Ulrike Lampe ein Förderzu-

Beschlüsse des Stadtrates vom 13.04.2016 – Öffentlicher Teil
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Stellenausschreibungen

schuss in Höhe von max. 525.000,00 €, ein-
schließlich eines Eigenanteil der Stadt  
von max. 105.000,00  €, aus dem Programm 
Städtebaulicher Denkmalschutz (SDP) be-
reitgestellt werden.
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt 
der Bewirtschaftbarkeit des Haushaltes.

TOP 12
Beschluss zum Erlass einer Satzung 
nach § 21 SächsDSchG zum Schutz des 
Gebietes um das Schloss Sachsenburg
Vorlage: 3.1-465/2016/1
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die Be-
auftragung der Stadtverwaltung Franken-
berg, eine Satzung gem. § 21 SächsDSchG 
zu erarbeiten und das notwendige Beneh-
men mit der Denkmalschutzbehörde her-
zustellen. Wesentlicher Inhalt der Satzung 
soll sein, ein Gebiet in einem Radius von  
5 Kilometern um das Schloss Sachsenburg 
als Schutzzone auszuweisen, in der für die 
Errichtung oder wesentliche Veränderung 

baulicher Anlagen eine Höhenbegrenzung 
gelten soll.

TOP 13
Beschluss zur Straßenreinigungssat-
zung der Stadt Frankenberg/Sa.
Vorlage: 3.2-071/2016/1
Beschluss: Der Stadtrat beschließt die 
Straßenreinigungssatzung der Stadt Fran-
kenberg/Sa.

TOP 14
Beschluss zum Verkauf städtischer Ob-
jekte aus dem Bestand des Eigenbetrie-
bes „Immobilien der Stadt Franken-
berg/Sa.“
Vorlage: 5.0-139/2016/1
Beschluss: Stadtrat beschließt, die Objek-
te Schilfteichgaststätte, Garagenkomplex 
Lerchenstr. 31 und den Garagenkomplex, 
Hausdorfer Straße aus dem Bestand des 
Eigenbetriebes „Immobilien der Stadt 
Frankenberg/Sa.“ zu veräußern.

TOP 15
Beschluss zur Rückübertragung von un-
bebauten Grundstücken in das Anlage-
vermögen der Stadt Frankenberg/Sa.
Vorlage: 5.0-140/2016/1
Beschluss: Der Stadtrat beschließt, fol-
gende unbebaute Grundstücke aus dem 
Bestand des Eigenbetriebes „Immobilien 
der Stadt Frankenberg/Sa.“ schrittweise 
nach Abschluss der Rückbaumaßnahmen 
herauszulösen und in das Anlagevermö-
gen der Stadt Frankenberg/Sa. zu übertra-
gen:
- 	 Baderberg 13: 

(Buchwert: 9.350,00 €)
- 	 Winklerstraße 41:  

(Buchwert: 4.620,00 €)
- 	 Äußere Chemnitzer Straße 24 

(Buchwert: 38.501,88 €)

Stadt Frankenberg/Sa., Stadtverwaltung 
Der Bürgermeister

Der Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und 
Sport“ der Stadt Frankenberg/Sa. hat  
die Stelle der 

Pädagogischen Fachkraft  
zur Förderung von  
sozial benachteiligten Kindern

in der Kindertagesstätte Taka-Tuka-Land 
Frankenberg/Sa. 

zum 01.07.2016 bis 28.02.2018 

zu besetzen. 

Die Stelle ist mit einer Arbeitszeit von 30 
Wochenstunden verbunden. Die Vergü-
tung erfolgt nach Entgeltgruppe TVöD 
S8a.

Voraussetzungen:
Berufsqualifikation zur/zum:
- 	 staatlich anerkannten Kindheitspäda-

gogin / Kindheitspädagoge
- 	 staatlich anerkannten Sozialpädago-

gin / Sozialpädagoge
- 	 staatlich anerkannten Sozialarbeite-

rin / Sozialarbeiter
- 	 staatlich anerkannten Heilpädagogin / 

Heilpädagoge mit Hochschulabschluss
- 	 Diplom oder Bachelor im Studiengang 

Erziehungswissenschaft, Studienrich-
tung Sozialpädagogik/Soziale Arbeit 
oder Kindheitspädagogik

oder:

Berufsqualifikation in:
- 	 Kinder- und Jugendpsychologie
- 	 Förderpädagogik
- 	 Sprachheilpädagogik oder 

Rehabilitationspädagogik
- 	 mit mindestens zweijähriger Berufser-

fahrung in einem sozialpädagogischen 
Tätigkeitsfeld der Kinder- und 
Jugendhilfe, der Behindertenhilfe,  
der Schulsozialarbeit oder des Sozialen 
Dienstes 

oder: 
- 	 staatlich anerkannte Erzieherin/Erzieher 
- 	 staatlich anerkannte Heilpädagogin/

Heilpädagoge mit Fachschulabschluss
- 	 mit einer mindestens vierjährigen Be-

rufserfahrung in einem sozialpädago-
gischen Tätigkeitsfeld der Kinder- und 
Jugendhilfe, der Behindertenhilfe, der 
Schulsozialarbeit oder des Sozialen 
Dienstes oder der Absolvierung von 
Weiterbildungen im Umfang von insge-
samt 80 Stunden auf dem Gebiet der 
frühkindlichen Diagnostik, Entwick-
lungsplanung, Elternarbeit, Erwachse-
nenbildung oder Mehrsprachigkeit so-
wie zum Umgang mit Kindern mit 
Migrationshintergrund.

Hauptsächliche Aufgaben:
- 	 Ermitteln des konkreten Unterstützungs-

bedarfes bei den betroffenen Kindern 
und deren Familien

-	 Zusammenarbeit mit den Kindern  
und deren Eltern

-	 Entwickeln und Umsetzen von 
spezifischen Fördermaßnahmen

-	 Unterstützung der Fachkräfte der 
Kindertageseinrichtung bei der 
Elternarbeit

-	 inhaltliche und methodische  
Fortbildung der Fachkräfte der 
Kindertageseinrichtung 

-	 Aufbau von Netzwerken mit anderen 
Professionen

Wir erwarten:
- 	 Teamfähigkeit, selbständiges und 

verantwortungsvolles Handeln sowie 
Einsatzfreude

- 	 sicheres und souveränes Auftreten
- 	 Fähigkeit und Bereitschaft, Sachver-

halte bzw. Situationen zu durchden-
ken und Lösungsgrundsätze zu 
erarbeiten

- 	 hohe Belastbarkeit, Engagement, 
Durchsetzungsvermögen und 
persönliche Einsatzbereitschaft

Bewerbungen können bis zum  
13.05.2016  gerichtet werden an:

Eigenbetrieb Bildung, Kultur und Sport
Eigenbetriebsleiterin
Frau Saborowski
Markt 15 
09669 Frankenberg

Stadt Frankenberg/Sa. – Stadtverwaltung – Der Bürgermeister
Stellenausschreibung
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Der Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und 
Sport“ der Stadt Frankenberg/Sa.  hat 
die Stelle der/des

Sprachberaterin / Sprachberaters

in der Kindertagesstätte  
Taka-Tuka-Land Frankenberg/Sa.

zum 01.07.2016 bis 31.12.2016 mit 
Aussicht auf Verlängerung

zu besetzen. Die Stelle ist mit einer  
Arbeitszeit von 20 Wochenstunden ver-
bunden. Die Vergütung erfolgt nach Ent-
geltgruppe TVöD S8b.

Voraussetzungen:
-	 Logopäde/in bzw. pädagogische 

Fachkraft mit Zusatzqualifikationen 

und Erfahrungen in den Bereichen der 
frühkindlichen Bildung, sprachlichen 
Bildungsarbeit und Förderung von 
Kindern sowie Erwachsenenbildung

Hauptsächliche Aufgaben:
-	 Beratung, Begleitung und fachliche 

Unterstützung des Kita-Teams bei der 
alltagsintegrierten sprachlichen 
Bildungsarbeit

-	 Weiterentwicklung der Zusammen- 
arbeit mit den Familien sowie der 
inklusiven Bildung

Wir erwarten:
-	 Teamfähigkeit, selbständiges und 

verantwortungsvolles Handeln sowie 
Einsatzfreude

-	 sicheres und souveränes Auftreten
-	 Fähigkeit und Bereitschaft, Sachver-

halte bzw. Situationen zu durchden-
ken und Lösungsgrundsätze zu 
erarbeiten

-	 hohe Belastbarkeit, Engagement, 
Durchsetzungsvermögen und 
persönliche Einsatzbereitschaft

Bewerbungen können bis zum  
13.05.2016 gerichtet werden an:
Eigenbetrieb „Bildung, Kultur  
und Sport“ der Stadt Frankenberg/Sa.
Eigenbetriebsleiterin
Frau Saborowski
Markt 15
09669 Frankenberg/Sa.

Stadt Frankenberg/Sa. – Stadtverwaltung – Der Bürgermeister
Stellenausschreibung

Öffentliche Bekanntmachungen

Betr.:  Bekanntmachung des Satzungs-
beschlusses zum Bebauungsplan Nr. 15 
„Pferdereitsportanlage Pappelallee“ 
der Stadt Frankenberg/Sa. 
Der Stadtrat hat in der Sitzung am 9. März 
2016 den Bebauungsplan Nr. 15 „Pferde-
reitsportanlage Pappelallee“ bestehend 
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem 
Text (Teil B) als Satzung beschlossen. Der 
Satzungsbeschluss wird hiermit bekannt 
gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be-
bauungsplan Nr. 15 „Pferdereitsportanla-
ge Pappelallee“ in Kraft. Jedermann kann 
den Bebauungsplan und die Begründung 
dazu ab diesem Tag in der Stadtverwal-
tung Frankenberg/Sa., Rathaus, Bauamt, 
Ansprechpartner ist Herr Grummt, wäh-
rend der Öffnungszeiten einsehen und 
über den Inhalt Auskunft verlangen.

Anordnung zur Bekanntmachung:
Unbeachtlich werden eine nach § 214 Abs. 
1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 Baugesetzbuch beachtli-
che Verletzung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften, eine unter 
Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 Bauge-
setzbuch beachtlichen Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplanes zum Flächennutzungsplan 
und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 Baugesetz-
buch beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorganges, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt geltend ge-
macht worden sind. Dabei ist der Sachver-

halt, der die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs.1 
Baugesetzbuch).
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 in Verbindung mit 
Abs. 5 SächsGemO gelten Satzungen und 
andere ortsrechtliche Vorschriften, die un-

ter Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der SächsGemO zustande  
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.
Das gilt nicht, wenn

Bekanntmachung eines Satzungsbeschlusses über einen Bebauungsplan 
Bekanntmachung der Stadt Frankenberg/Sa.
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1. die Ausfertigung der Satzung oder des 
anderen Ortsrechts nicht oder fehler-
haft erfolgt ist,

2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigungen oder die 
Bekanntmachung der Satzung oder des 
anderen Ortsrechts verletzt worden 
sind,

3. 	der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzes-
widrigkeit widersprochen hat,

4. 	vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist
a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
b)	die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes, der die Verletzung begrün-

den soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist;

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 
geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann diese 
Verletzung geltend machen. 
Ein Entschädigungsberechtigter kann Ent-
schädigung verlangen, wenn durch den 
Bebauungsplanes einer der in den §§ 39 
bis 42 Baugesetzbuch bezeichneten Ver-
mögensnachteile eingetreten ist. Es han-
delt sich dabei um Entschädigung für Auf-
wendungen im berechtigten Vertrauen auf 
den Bestand eines rechtsverbindlichen 
Bebauungsplans in Vorbereitung auf die 
Verwirklichung von Nutzungsmöglich- 
keiten aus diesem Plan gemäß § 39, um 
Entschädigungen in Geld oder durch Über-
nahme für Vermögensnachteile durch be-

stimmte Festsetzungen gemäß § 40, um 
Entschädigung bei Begründung von Geh-, 
Fahr- und Leitungsrechten und bei der 
Festsetzung von Pflanzbindungen gemäß 
§ 41 und Entschädigung bei der Änderung 
oder Aufhebung einer bisher zulässigen 
Nutzung gemäß § 42 Baugesetzbuch. Die 
Fälligkeit eines solchen Anspruchs kann 
durch schriftlichen Antrag bei der Gemein-
de herbeigeführt werden. Ein Entschädi-
gungsanspruch erlischt, wenn nicht inner-
halb von drei Jahren nach Ablauf des 
Kalenderjahrs, in dem die Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit 
des Anspruchs herbeigeführt wird.

Frankenberg/Sa., den 14. April 2016

Firmenich 
Bürgermeister

Der Stadtrat der Stadt Frankenberg/Sa. 
beschließt aufgrund von § 4 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 03. März 2014 (SächsGVBl. 
S. 146, zuletzt geändert durch Art. 18 des 
Gesetzes vom 29. April 2015, Sächs.GVBl.  
S. 349) i.V.m. § 51 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (SächStrG) vom  
21. Januar 1993 (SächsGVBl.S. 93), zuletzt 
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
2.  April  2014 (SächsGVBl.  S.  234) in seiner 
Sitzung am 13. April 2016 folgende Sat-
zung: 

Teil I 
ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

§ 1 Übertragung der Reinigungspflicht
(1) Die Verpflichtung zur Reinigung der öf-
fentlichen Straßen nach § 51 Abs. 1 – 3 
SächsStrG wird nach Maßgabe der folgen-
den Bestimmungen und der Anlage auf die 
Eigentümer und Besitzer der durch öffent-
liche Straßen erschlossenen bebauten und 
unbebauten Grundstücke (Verpflichtete) 
übertragen.
(2) Der Stadt verbleibt die Verpflichtung 
zur Reinigung der öffentlichen Straßen, so-
weit sie nicht nach Abs. 1 auf die Eigentü-
mer und Besitzer übertragen worden ist. 
Sie kann sich zur Durchführung der Reini-
gung Dritter bedienen.
(3) Soweit die Stadt nach Abs. 2 verpflich-
tet bleibt, übt sie die Reinigungspflicht als 
öffentlich-rechtliche Aufgabe aus.
(4) Öffentliche Straßen sind diejenigen 
Straßen, Wege und Plätze, die dem öffent-
lichen Verkehr gewidmet sind oder die als 
öffentliche Straßen im Sinne des Sächs-
StrG gelten.

§ 2 Gegenstand der Reinigungspflicht
(1) Zu reinigen sind

a) 	innerhalb der geschlossenen Ortslage 
alle öffentlichen Straßen und

b) 	außerhalb der geschlossenen Orts-
lage die in der Anlage aufgeführten 
Straßen, an die bebaute Grundstü-
cke angrenzen.

(2) Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf:
a) 	Die Fahrbahnen, Radwege, Trenn-, 

Seiten-, Rand- u. Sicherheitsstreifen,
b) 	die Parkplätze,
c) 	 die Straßenrinnen und Einfluss- 

öffnungen der Straßenkanäle,
d) 	die Gehwege,
e) 	die Überwege,
f) 	 Böschungen, Stützmauern und 

ähnliches.
(3) Gehwege im Sinne dieser Satzung sind 
die für Fußgänger ausdrücklich bestimm-
ten Teile der Straße, ohne Rücksicht auf 
ihren Ausbauzustand und auf die Breite 
der Straße sowie räumlich von einer Fahr-
bahn getrennte selbständige Fußwege. Als 
Gehwege gelten auch gemeinsame Geh- 
und Radwege nach § 41 Abs. 1 StVO i.V.m. 
Anlage 2.	 
Soweit in verkehrsberuhigten Bereichen (Zei-
chen 325 StVO) Gehwege nicht vorhanden 
sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,5  m 
Breite entlang der Grundstücksgrenze.
(4) Überwege sind als solche besonders ge-
kennzeichnete Überwege für den Fußgän-
gerverkehr sowie die Überwege an Stra-
ßenkreuzungen und Einmündungen in der 
Verlängerung der Gehwege.

§ 3 Verpflichtete
(1) Verpflichtete im Sinne dieser Satzung 
für die in § 1 bezeichneten Grundstücke 
sind Eigentümer, Erbbauberechtigte,  
Wohnungseigentümer, Nießbraucher nach  

§§ 1030 ff. BGB, Wohnungsberechtigte 
nach § 1093 BGB sowie sonstige zur  
Nutzung des Grundstücks dinglich Berech-
tigte, denen – abgesehen von der Woh-
nungsberechtigung – nicht nur eine  
Grunddienstbarkeit oder eine beschränkt 
persönliche Dienstbarkeit zusteht.	
Die Verpflichteten können sich zur Erfül-
lung ihrer Pflichten auch geeigneter Dritter 
bedienen, bleiben jedoch der Stadt gegen-
über verantwortlich.
(2) Liegen mehrere Grundstücke hinterein-
ander zu der sie erschließenden Straße, so 
bilden das an die Straße angrenzende 
Grundstück (Kopfgrundstück) und die da-
hinterliegenden Grundstücke (Hinterlie-
gergrundstücke) eine Straßenreinigungs-
einheit. Hinterliegergrundstücke sind nur 
solche Grundstücke, die nicht selbst an 
eine öffentliche Straße oder einen öffentli-
chen Weg angrenzen. Diese Grundstücke 
bilden auch dann eine Straßenreinigungs-
einheit, wenn sie durch mehrere Straßen 
erschlossen werden.
(3) Hintereinander zur sie erschließenden 
Straße liegen Grundstücke, wenn sie mit 
der Hälfte oder mehr ihrer dieser Straße 
zugekehrten Seite hinter dem Kopfgrund-
stück liegen. Die Eigentümer und Besitzer 
der zur Straßenreinigungseinheit gehören-
den Grundstücke sind abwechselnd reini-
gungspflichtig. Die Reinigungspflicht wech-
selt von Woche zu Woche. Sie beginnt 
jährlich neu bei dem Verpflichteten des 
Kopfgrundstücks, fortfahrend in der Rei-
henfolge der dahinterliegenden Grundstü-
cke.

§ 4 Umfang der Reinigungspflicht
Die Reinigungspflicht umfasst 
(1) die Allgemeine Straßenreinigung  
(§§ 5 – 7), 
(2) den Winterdienst (§§ 8 und 9).

Satzung über die Straßenreinigung und den Winterdienst der Stadt Frankenberg/Sa. 
(Straßenreinigungssatzung)
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Teil II
ALLGEMEINE STRASSENREINIGUNG

§ 5 Umfang der Allgemeinen Straßen-
reinigung
(1) Die Straßen (Straßenabschnitte, Stra-
ßenteile) sind regelmäßig und so zu reini-
gen, dass eine Störung der öffentlichen Si-
cherheit oder Ordnung, insbesondere eine 
Gesundheitsgefährdung infolge Verunrei-
nigung der Straße durch Benutzung oder 
durch Witterungseinflüsse vermieden oder 
beseitigt wird. Die Reinigung umfasst vor 
allem das Beseitigen von Fremdkörpern, 
Verunreinigungen, Laub und Unkraut.	
(2) Übermäßiger Staubentwicklung beim 
Straßenreinigen ist durch Besprengen mit 
Wasser vorzubeugen, soweit nicht beson-
dere Umstände entgegenstehen (z.B. aus-
gerufener Wassernotstand, Frostgefahr).
(3) Bei der Reinigung sind solche Geräte zu 
verwenden, welche die Straßen nicht be-
schädigen.
(4) Oberirdische, der Entwässerung oder 
der Brandbekämpfung dienende Einrich-
tungen auf der Straße müssen jederzeit 
von allem Unrat oder den Wasserabfluss 
störenden Gegenständen, auch von 
Schnee und Eis, freigehalten werden.
(5) Der Straßenkehricht ist sofort zu besei-
tigen. Er darf weder Nachbarn zugeführt, 
noch Straßensinkkästen, sonstigen Ent-
wässerungsanlagen, Straßen- oder Ab-
wassergräben, öffentlich ausgestellten 
Einrichtungen (z.B. Papierkörben, Glas- 
und Papiersammelcontainern) oder öf-
fentlich unterhaltenen Anlagen (z.B. Brun-
nen, Gewässer) zugeführt werden.

§ 6 Gegenstand der Reinigungspflicht
Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf: 
a)	 Gehwege, Radwege, Trenn-, Seiten-, 

Rand- und Sicherheitsstreifen 
b)	 Straßenrinnen und Einflussöffnungen 

der Straßenkanäle 
c)	 Böschungen, Stützmauern und ähnliche

§ 7 Reinigungszeiten
Soweit nicht besondere Umstände (plötzli-
che oder den normalen Rahmen überstei-
gende Verschmutzungen) ein sofortiges 
Reinigen notwendig machen, ist die Reini-
gung  in der Regel 1 x wöchentlich durchzu-
führen.

Teil III
WINTERDIENST

§ 8 Schneeräumung
(1) Neben der allgemeinen Straßenreini-
gungspflicht (§§ 5 – 7) haben die Verpflich-
teten bei Schneefall die Gehwege vor ihren 
Grundstücken in einer solchen Breite von 
Schnee zu räumen, dass die Sicherheit des 
Verkehrs gewährleistet, insbesondere ein 
Begegnungsverkehr möglich ist und Ge-
fahren nach allgemeiner Erfahrung nicht 
entstehen können. Soweit in verkehrsbe-

ruhigten Bereichen (Zeichen 325 StVO) 
Gehwege nicht vorhanden sind, gilt als 
Gehweg ein Streifen von 1,5 m Breite ent-
lang der Grundstücksgrenze.
(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg 
sind sowohl die Eigentümer oder Besitzer 
der auf der Gehwegseite befindlichen 
Grundstücke als auch die Eigentümer oder 
Besitzer der auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite befindlichen Grundstücke 
zur Schneeräumung des Gehweges ver-
pflichtet. In Jahren mit gerader Endziffer 
sind die Eigentümer oder Besitzer der auf 
der Gehwegseite befindlichen Grundstü-
cke, in Jahren mit ungerader Endziffer die 
Eigentümer oder Besitzer der auf der ge-
genüberliegenden Straßenseite befindli-
chen Grundstücke verpflichtet.
(3) Die vom Schnee geräumten Flächen vor 
den Grundstücken müssen so aufeinander 
abgestimmt sein, dass eine durchgehende 
benutzbare Gehfläche gewährleistet ist.
(4) Für jedes Hausgrundstück ist ein Zu-
gang zur Fahrbahn und zum Grundstücks- 
eingang in einer Breite von mindestens 
1,25 m zu räumen.	
(5) An Haltestellen für öffentliche Verkehrs-
mittel müssen die Gehwege so von Schnee 
freigehalten werden, dass ein möglichst ge-
fahrloser Zu- und Abgang gewährleistet ist.
(6) Festgetretener oder auftauender Schnee 
ist ebenfalls – soweit möglich und zumut-
bar – zu lösen und abzulagern.
(7) Soweit den Verpflichteten die Ablage-
rung des zu beseitigenden Schnees und 
der Eisstücke auf Flächen außerhalb des 
Verkehrsraumes nicht zugemutet werden 
kann, darf der Schnee auf Verkehrsflächen 
nur so abgelagert werden, dass der Ver-
kehr möglichst wenig beeinträchtigt wird.
(8) Die Abflussrinnen müssen bei Tauwet-
ter vom Schnee freigehalten werden.
(9) Die in den vorstehenden Absätzen fest-
gelegten Verpflichtungen gelten für die 
Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr, an Sonn- 
und Feiertagen von 9.00 bis 20.00 Uhr. Sie 
sind bei Schneefall jeweils unverzüglich zu 
erfüllen.

§ 9 Beseitigung von Schnee- und  
Eisglätte
(1) Bei Schnee- und Eisglätte haben die 
Verpflichteten die Gehwege und die Zugän-
ge zur Fahrbahn und zum Grundstücksein-
gang (§ 8 Abs. 4) derart und so rechtzeitig 
zu bestreuen, dass Gefahren nach allge-
meiner Erfahrung nicht entstehen können. 
In verkehrsberuhigten Bereichen findet § 8 
Abs. 1 Satz 2 Anwendung.	
(2) Bei Straßen mit einseitigem Gehweg 
findet für die Beseitigung von Schnee- und 
Eisglätte die Regelung des § 8 Abs. 2 An-
wendung.
(3) Bei Eisglätte sind die Gehwege in voller 
Breite und Tiefe abzustumpfen. Noch nicht 
ausgebaute Gehwege müssen in einer Min-
desttiefe von 1,50 m, höchstens 2 m, in der 

Regel an der Grundstücksgrenze begin-
nend, abgestumpft werden. § 8 Abs. 3 gilt 
entsprechend.
(4) Bei Schneeglätte braucht nur die nach  
§ 8 zu räumende Fläche abgestumpft zu 
werden.
(5) Als Streumaterial sind vor allem Sand, 
Splitt und ähnliches abstumpfendes Mate-
rial zu verwenden. Salz darf nur in gerin-
gen Mengen zur Beseitigung festgetrete-
ner Eis‑ und Schneerückstände verwendet 
werden. Die Rückstände sind spätestens 
nach der Frostperiode von dem jeweils 
Winterdienstpflichtigen zu beseitigen.
(6) Auftauendes Eis auf den in den Absät-
zen 1 bis 3 bezeichneten Flächen ist aufzu-
hacken und entsprechend der Vorschrift 
des § 8 Abs. 7 zu beseitigen. Hierbei dürfen 
nur solche Hilfsmittel verwendet werden, 
welche die Straßen nicht beschädigen.
(7) § 8 Abs. 9 gilt entsprechend.

Teil IV
SCHLUSSVORSCHRIFTEN
§ 10 Ausnahmen
Befreiungen von der Verpflichtung zur  
Reinigung der Straße können ganz oder 
teilweise nur dann auf besonderen Antrag 
erteilt werden, wenn – auch unter Berück-
sichtigung des allgemeinen Wohles – die 
Durchführung der Reinigung dem Pflichti-
gen nicht zugemutet werden kann.

§ 11 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig i.S.d. § 52 Abs. 1 Nr. 12 
SächsStrG handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig
1. 	 entgegen § 5 Abs. 1 die Straßen nicht 

oder nicht regelmäßig reinigt,
2. 	entgegen § 5 Abs. 4 die dort genannten 

Einrichtungen nicht jederzeit von allem 
Unrat oder den Wasserabfluss stören-
den Gegenständen, auch von Schnee 
und Eis, freihält,

3. 	entgegen § 5 Abs. 5 den Straßenkeh-
richt nicht ordnungsgemäß beseitigt,

4. 	 entgegen § 8 Abs. 1 bei Schneefall die 
Gehwege innerhalb der in § 8 Abs. 9 ge-
nannten Zeiten nicht unverzüglich vom 
Schnee räumt,

5. 	 entgegen § 8 Abs. 4 und 5 keinen Zu-/
Abgang zur Fahrbahn und zum Grund-
stückseingang bzw. zur Haltestelle 
räumt, 

6. 	entgegen § 8 Abs. 8 die Abflussrinnen bei 
Tauwetter nicht vom Schnee freihält,

7. 	 entgegen § 9 Abs. 1 bei Schnee‑ und Eis-
glätte die Gehwege und die Zugänge zur 
Fahrbahn und zum Grundstücksein-
gang nicht innerhalb der in § 8 Abs. 9 
genannten Zeiten derart und so recht-
zeitig bestreut, dass Gefahren nach all-
gemeiner Erfahrung nicht entstehen 
können,

8. 	entgegen § 9 Abs. 3 bei Eisglätte die 
Gehwege nicht in der dort genannten 
Breite und Tiefe abstumpft,
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9. 	 entgegen § 9 Abs. 6 auftauendes Eis nicht 
ordnungsgemäß beseitigt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 52 
Abs. 2 SächsStrG mit einer Geldbuße bis zu 
500,00 EUR  geahndet werden.
(3) Das Bundesgesetz über Ordnungswid-
rigkeiten in der jeweils gültigen Fassung 
findet Anwendung; zuständige Verwal-
tungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 

des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
i.V.m. § 52 Abs. 3 Nr. 1 SächsStrG ist die  
Stadt.

§ 12 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.
Mit dem gleichen Tage tritt die Satzung 
über die Straßenreinigung vom 22.09.2005 
außer Kraft.

Frankenberg/Sa., den 14.04.2016

Thomas Firmenich 
Bürgermeister

Erläuterungen:

Kategorie	 Beschreibung der Reinigungspflicht

A	 Reinigungspflicht der Anlieger und Hinterlieger  
	 für den Gehweg 
	 Reinigungspflicht der Stadt für die Fahrbahn
B	 Reinigungspflicht der Stadt für  
	 den gesamten Straßenkörper

	 Turnus der Reinigung für Anlieger und Hinterlieger:  
	 einmal wöchentlich 
	 Turnus für die städtische Straßenreinigung: 
1	 Reinigung 1 x wöchentlich 
2	 Reinigung alle zwei Wochen 
3	 Reinigung  1 x monatlich 
4	 Reinigung  4 x jährlich 
5	 Reinigung  3 x jährlich

Anlage zur Straßenreinigungssatzung der Stadt  Frankenberg/Sa.

Straßenreinigungsverzeichnis

Straße	 Kategorie	 Turnus der 
		  gem. Reinigung
Adolf-Damaschke-Straße  	 B 	 5
Albert-Schweitzer-Straße 	 B	 5
Alte Dorfstraße  
(Richt. Hausnr. 30/31)	 B	 5
Altenhainer Straße, B 180	 A	 5
Altenhainer Weg	 B	 5
Alwin-May-Straße 	 B	 5
Am alten Sägewerk	 B	 4
Am Birkenberg	 B	 5
Am Damm	 B	 5
Am Eichelberg	 B	 5
Am Graben	 B	 4
Am Körnerplatz	 A	 5
Am Lützelbach	 B	 5
Am Mühlberg	 B	 5
Am Sachsenpark	 A	 5
Am Schloss  	 B	 5
Am Sportplatz	 B	 5
Am Volkshaus	 A	 4
Am Wald	 A	 5
Am Weidegut	 B	 5
Amalienstraße 	 A	 4
An der Autobahn	 A	 5
An der Feuerwache	 A	 4
An der Hammerbleiche	 B	 5
An der Kleinen Striegis	 A	 5
An der Rotbuche	 B	 5
An der Zschopau  
Auenweg	 A	 4
Auf dem Ahorn	 A	 5
Auf dem Wind	 B	 5
August-Bebel-Straße	 A	 5

Straße	 Kategorie	 Turnus der 
		  gem. Reinigung
Äuß. Altenhainer Straße, B 180	 A	 5
Äuß. Hainichener Straße,  B 169	 B	 5
Äußere Chemnitzer Straße, B 169	 A	 5
Äußere Freiberger Straße, S 203	 A	 5
Bachgasse	 B	 5
Baderberg  	 A	 2
Badergasse	 B	 3
Badstraße	 A	 3
Bahnhofstraße 	 A	 1
Beethovenstraße 	 A	 5
Bergstraße	 B	 5
Berthelsdorfer Straße, K 8233
Birkenweg	 B	 5
Braunsdorfer Straße, K 8203   
Busbahnhof	 A	 3
Buttermilchberg       	 B	 5
Carolastraße	 A	 2
Chemnitzer Straße	 A	 5
Dahlienweg	 B	 5
Dammgasse	 B	 5
Dammplatz	 A	 1
Dittersbacher Straße	 B	 5
Dittersbacher Weg  
Dorfstraße	 A	 4
Dr.-Bruno-Kochmann-Straße	 A	 3
Dr.-Wilhelm-Külz-Straße	 A	 4
Eibenstraße	 B	 4
Einsteinstraße	 A	 3
Eulendorfer Straße
Fabrikstraße	 A	 4
Feldstraße	 A	 4
Fliederweg	 B	 4



AMTSBLATT FRANKENBERG/SA. | Nr. 08 | 29.04.201610

Straße	 Kategorie	 Turnus der 
		  gem. Reinigung
Frankenberg-Eder-Straße, K 8203	 B	 4
Franz-Liszt-Straße	 A	 4
Freiberger Straße   	 A	 4
Friedrichstraße 	 A	 4
Gartenstraße	 A	 4
Georg-Hager-Straße	 A	 4
Geschwister-Scholl-Weg	 B	 4
Gewerbering	 A	 4
Gnauckstraße	 A	 4
Grenzweg	 A	 4
Gunnersdorfer Straße	 B	 4
Gunnersdorfer Weg	 B	 4
Gutenbergstraße	 A	 4
Hainichener Straße	 A	 4
Hammerbusch	 B	 5
Hammertal	 A	 3
Händelstraße	 A	 4
Hauptstraße	 A	 4
Hermann-Fischer-Straße	 B	 4
Hintere Dorfstraße	 B	 4
Hohe Straße	 A	 4
Humboldtstraße 	 A	 5
Irbersdorfer Weg  	 B	 4
Jochen-Köhler-Straße, B 169	 A	 4
Julius-Schwartze-Straße	 A	 4
Kastanienstraße	 B	 4
Kirchgasse	 B	 1
Kirchplatz	 B	 1
Kirschallee	 B	 4
Kleine Kirchgasse  	 B	 4
Klingbach	 A	 5
Kopernikusstraße	 A	 4
Kurze Straße	 B	 4
Leopoldstraße	 A	 4
Lerchenstraße	 A	 4
Lichtenwalder Straße, K 8204	 B	 4
Lilienstraße	 B	 4
Lutherplatz	 B	 1
Margaritenstraße	 B	 4
Markt    	 B, A	 1
Max-Jensch-Straße	 B	 4
Max-Kästner-Straße	 A	 4
Max-Pezold-Straße	 A	 4
Melzerstraße	 A	 4
Merzdorfer Straße	 B	 4
Mittelstraße	 A	 4
Mittweidaer Straße, S 202	 A, B	 4
Mozartstraße	 A	 3
Mühlbacher Straße	 A	 5
Mühlbergring	 B	 4
Mühlenstraße	 A	 4
Mühlgraben	 B	 4
Neudörfchener Weg  	 Gesplittet

Straße	 Kategorie	 Turnus der 
		  gem. Reinigung
Neue Heimat	 B	 4
Neuer Weg   	 B	 4
Neugasse	 B	 4
Oberer Viehweg
Oelberg	 B	 4
Pappelallee
Parkstraße	 A	 5
Pestalozzistraße	 A	 5
Querstraße	 B	 5
Querspange	 B	 5
Rathausgasse	 B	 2
Rathausstraße	 B	 5
Richard-Wagner-Straße	 B	 5
Robert-Nestler-Straße	 A	 5
Robert-Schramm-Straße	 A	 5
Robert-Schumann-Straße	 A	 5
Rosenweg	 B	 5
Sachsenburger Weg 	 A	 5
Sachsenstraße	 A	 2
Sandweg
Scheffelstraße	 A	 5
Scheunengässchen	 B	 5
Schlachthofstraße   	 B	 5
Schlossberg        	 A	 5
Schlossstraße, B 169	 A	 3
Schönborner Straße	 B	 5
Schönborner Straße, K 8230
Schönerstädter Straße
Schulstraße	 A	 3
Schumachergasse	 B	 5
Seegasse	 B	 5
Seilergasse	 A	 5
Siedlung Irbersdorf  	 B	 5
Siedlung Lützelhöhe	 A	 5
Siedlungsweg	 A	 5
Sonnenplatz	 A	 3
Sonnenstraße	 A	 3
Teichstraße	 A	 5
Thomas-Müntzer-Siedlung	 B	 5
Thomas-Rockardt-Straße	 A	 5
Töpferstraße	 A	 5
Über der Mühle	 A	 5
Wassergasse	 A	 5
Weg hinter Gasthof	 B	 5
Weidenweg	 B	 5
Wiesenweg	 A	 5
Winklerstraße	 A	 3
Zschopauweg	 B	 5
Zum Bahnhof    	 A	 5
Zum Hammerberg
Zum Harrasfelsen       	 B	 5
Zur Alten Gärtnerei	 A	 5
Zur Rußbutte	 A, B	 5
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Vorstehende Satzung wird hiermit öffent-
lich bekanntgemacht. Es wird darauf  
hingewiesen, dass Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zu Stande gekommen sind, ge-
mäß § 4 Abs. 4 SächsGemO ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zu Stande gekommen gelten. Dies 
gilt nicht, wenn 
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,

4. 	vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 
geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, 
wenn bei der Bekanntmachung der Sat-
zung auf die Voraussetzungen für die Gel-
tendmachung der Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften und die 
Rechtsfolgen hingewiesen worden ist. 

Firmenich 
Bürgermeister

Vorstehende Satzung wird hiermit öf-
fentlich bekanntgemacht. Es wird darauf  
hingewiesen, dass Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zu Stande gekommen sind, 
gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von An-
fang an gültig zu Stande gekommen gel-
ten. Dies gilt nicht, wenn 
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht 

oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit 

der Sitzungen, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat,

4. 	vor Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 

Beschluss beanstandet hat oder
b) 	 die Verletzung der Verfahrens- 

oder Formvorschrift gegenüber 
der Gemeinde unter Bezeichnung 
des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 
4 geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. 
Sätze 1 bis 3 sind nur anzuwenden, wenn 
bei der Bekanntmachung der Satzung 
auf die Voraussetzungen für die Geltend-
machung der Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften und die Rechts-
folgen hingewiesen worden ist. 

Firmenich 
Bürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Bekanntmachungsanordnung

Aufgrund des §  8 Abs. 1 und 3 des Geset-
zes über die Ladenöffnungszeiten im 
Freistaat Sachsen (Sächsisches Laden-
öffnungsgesetz – SächsLadÖffG) vom  
1. Dezember 2010 (SächsGVBl. S. 338), ge-
ändert mit Art. 39 des Gesetzes vom  
27. Januar 2012 (SächsGVBl. S. 130) so-
wie Sächsischer Gemeindeordnung in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
3. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), die zu-
letzt durch Artikel 18 des Gesetzes vom 
29.  April 2015 (SächsGVBl. S. 349) geän-
dert worden ist, erlässt der Stadtrat der 
Stadt Frankenberg/Sa. am 13.04.2016 mit 
Beschluss-Nr. 2.0-023/2016/1 folgende 
Verordnung:

§ 1 Geltungsbereich
In der Stadt Frankenberg/Sa. und den 
Ortsteilen dürfen Verkaufsstellen an 
nachstehenden Tagen zwischen 12.00 
Uhr und 18.00 Uhr geöffnet sein:
1. Sonntag, d. 10.07.2016 
2. Sonntag, d. 04.12.2016 
3. Sonntag, d. 18.12.2016

§ 2 Anlass
Den genannten Terminen liegen folgen-
de besondere Anlässe zugrunde:
10.07.2016 
das traditionelle Frankenberger 
Stadtfest vom 08. bis 10.07.2016 –  
zur Steigerung des Bekanntheitsgrades 
der Stadt Frankenberg im Vorfeld der 
Landesgartenschau
04.12.2016 
der traditionelle Frankenberger 
Weihnachtsmarkt am 2. Advent 
18.12.2016 
das traditionelle Frankenberger  
Weihnachtsliederblasen  
am 4. Advent auf dem Markt

§ 3 Ordnungswidrigkeiten
(1)  Ordnungswidrig nach § 11 Abs. 1 Nr. 1 
SächsLadÖffG handelt, wer als Inhaber 
einer Verkaufsstelle, als Gewerbetrei-
bender oder als verantwortliche Person 
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen den 

Bestimmungen des § 1 dieser Verordnung 
Verkaufsstellen öffnet.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach  
§ 11 Abs. 2 SächsLadÖffG mit einer Geld-
buße bis zu 5.000 € geahndet werden.

§ 4 Inkrafttreten
Die Verordnung der Stadt Frankenberg /
Sa. über das Offenhalten von Verkaufs-
stellen an Sonntagen im Jahr 2016 tritt 
am Tage nach ihrer Bekanntgabe in 
Kraft.

Frankenberg/Sa., den 14.04.2016

Firmenich 
Bürgermeister

V E R O R D N U N G der Stadt Frankenberg/Sa.  
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 2016
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Informationen

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 11.05.2016

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Stadtrates findet am Mittwoch, 
dem 11. Mai 2016, um 19.00 Uhr,  
im Veranstaltungs- und Kulturforum 
Stadtpark, Hammertal 3, statt. 

Dazu sind Sie herzlich eingeladen. 
Die detaillierte Tagesordnung ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang bzw. 
dem Internet.

Büro des Stadtrates

Mitteilung aus dem Bauamt  
zur Straßensperrung

Die Firma Gunter Hüttner + Co. GmbH Bauunternehmung 
führt  in Frankenberg im Auftrag des ZWA-Hainichen Baumaß-
nahmen durch. 
Im Zuge der nächsten Bauphase wird ab dem 23.04.2016 die 
Südseite des Knotenpunktes B 169 / Merzdorfer Straße ge-
sperrt.  Ebenfalls betrifft die Sperrung die Straße Klingbach 
bis einschließlich der Straße Am Damm. Die Zufahrt zum Dis-
counter Aldi wird über Hainichener Straße – Klingbach ge-
währleistet.
Im Zeitraum vom 25.04.2016 bis einschließlich 06.05.2016 
wird für die Gasnotversorgung von Straße Klingbach bis zur 
Hainichener Straße gebaut. Dadurch muss eine Vier-Sei-
ten-Ampel an der Hainichener Straße – Schloßstraße – Gar-
tenstraße – Klingbach Straße errichtet werden. Wir bitten um 
Ihr Verständnis.

GUNTER HÜTTNER + Co. GmbH 
BAUUNTERNEHMUNG

Sehr geehrte Damen und Herren,
mit dem 10-jährigen Jubiläum im vergan-
genen Jahr wurde die Entwicklung der 
letzten Jahre resümiert und dabei festge-
stellt, dass für das Aufzeigen von Alternati-
ven vor Ort die Netzwerkarbeit im Vorder-
grund steht. Daher steht das diesjährige 
Forum unter dem Motto:

„Vorstellung von Netzwerkpartnern“.

Aus diesem Anlass lade ich Sie zum 
11. öffentlichen Forum gegen Extremis-
mus am Donnerstag, dem 28.04.2016, 
19.00 Uhr, in die Mensa der Erich-Vieh-
weg-Oberschule, Altenhainer Straße 34 
in Frankenberg/Sa., sehr herzlich ein.

Folgender Ablauf ist vorgesehen:
1. 	 Begrüßung durch den Bürgermeister, 

Herrn Firmenich
2. 	Vorstellung von Netzwerkpartnern:  

Hort der Astrid-Lindgren-Grundschule
3. 	Vorstellung von Netzwerkpartnern:  

Jugendclub im Haus der Vereine
4. 	 Vortrag des Bündnis für Toleranz  

und Demokratie – gegen Rechts- 
extremismus, Fremdenfeindlichkeit 
und Antisemitismus

5. 	 Diskussion
6. 	Schlusswort durch den Bürgermeister
Ich freue mich auf Ihr Kommen.

Firmenich, Bürgermeister

Einladung zum 11. Forum gegen Extremismus

B 169-Brücke Lützelbach bei Dittersbach  
wird instandgesetzt

Seit 12. April bis voraussichtlich Ende Juni 2016 wird die Brücke im 
Zuge der B 169 über den Lützelbach bei Dittersbach instandge-
setzt. Zusätzlich wird oberstrom links, unmittelbar an das Bau-
werk anschließend, eine 20 Meter lange Schwergewichtsmauer 
entlang des Lützelbaches neu hergestellt. Die Instandsetzung der 
aus dem Jahre 1820 stammenden Gewölbebrücke ist zur Aufrecht-
erhaltung der Verkehrssicherheit und Sicherstellung der Dauerhaf-
tigkeit des Bauwerkes erforderlich. Der Stützmauerneubau wird 
notwendig, um die Standsicherheit des Straßendammes, der in 
diesem Bereich gleichzeitig die Uferböschung darstellt, sicherzu-
stellen.

Während der gesamten Bauzeit wird die B 169 im Baubereich voll 
gesperrt. Die Umleitung erfolgt über die S 203 Räuberschänke –  
S 201 Hainichen für beide Richtungen.

Die Kosten für die Maßnahme betragen rund 150.000 Euro.  
Kostenträger ist die Bundesrepublik Deutschland.

LANDESAMT für Straßenbau und Verkehr

Bildung

Wirtschaft – Bildung – Kultur – Sport

Blackout – Erlebnistag

Die Schüler Klasse 9b der Erich-Viehweg-Oberschule starteten am 
07.04.2016 zu einer erlebnisreichen Exkursion. Wir besichtigten 
das Wasserkraftwerk Mittweida und absolvierten verschiedene 
Stationen zum Thema Strom und Stromausfall. Darunter waren 
die mit der Brennstoffzelle und der Windenergie. Am besten gefal-
len hat uns das Tischtennisspiel unter Schwarzlicht. In einem Rol-
lenspiel haben wir die Tätigkeiten, die auch ohne Strom funktio-
nieren dargestellt. Diese haben wir uns vorher selbst erarbeitet. 
Das Mittagessen wurde von den Schülern selbst zubereitet natür-
lich ohne Strom. Es gab Salat, Sandwiches und Obstsalat, dies 
war sehr lecker. – Vielen Dank an Envia M, den Organisatoren die-
ser interessanten Veranstaltung für uns Schüler.
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Crosslauf am 12. April 2016  
in Wechselburg

Bei wunderschönem Frühlingswetter absolvierten einige 
Schüler unserer Evangelischen Grundschule St. Katharina 
einen Crosslauf in Wechselburg. Dabei zeigten die Kinder aus 
der 3. und 4. Klasse ihre kämpferischen Leistungen auf dem 
teilweise hügeligen Parkgelände. 
Nicht die ersten Plätze einzunehmen lautete das Ziel, son-
dern den Spaß am Ausdauersport finden sowie der freudbe-
tonte Wettstreit untereinander standen hierbei im Vorder-
grund. 
Wir freuen uns dennoch über den zweiten und dritten Platz 
der Geschwister Emma und Emil Hilger. 
Nächstes Jahr werden wir uns erneut dieser Herausforde-
rung stellen und hoffen, unsere guten Leistungen zu wieder-
holen bzw. verbessern zu können.
Sport frei.

Das war Maßarbeit! Bei den Schulmeister-
schaften im Crosslauf in Wechselburg  
haben die Mädchen und Jungen der  
Astrid-Lindgren-Grundschule richtig Gas 
gegeben.
Als amtierender Champion reiste die Ver-
tretung in Begleitung von Frau Kolbe und 
Frau Feldmann an – und es war nicht ein-
fach der Favoritenrolle gerecht zu werden. 
Schon an der Startlinie musste man sich 
die besten Plätze erkämpfen, auf der Stre-
cke war dann Durchhaltevermögen ge-
fragt.
Alle Teilnehmer der Schule ließen nicht lo-
cker, bis sie die Ziellinie überquert hatten 
und sammelten damit wichtige Punkte für 
die Mannschaft. Am Ende konnten die 
Frankenberger jubeln: Knapp aber ver-
dient hatten die Erst- bis Viertklässler den 
Pokal verteidigt! Und da die Läufer der As-
trid-Lindgren-Grundschule nun schon zum 
dritten Mal in Folge Sieger bei diesem 
schulischen Vergleich mit anderen Teams 

aus dem Sportkreis Mittweida geworden 
sind, darf der Pokal nun endgültig in Fran-
kenberg bleiben! Herzlichen Glückwunsch!
Übrigens gab es im Team vier Medaillenge-
winner. Gold holten Nikita Heinitz und Nils 

Engert (beide Klasse 4). Bronze erkämpf-
ten Niklas Schmidt (Klasse 2) und Theo 
Lagatz (Klasse 4). 

Katrin Damm

Laufend gut drauf – wieder Crosslauf-Sieger!

Silber für evangelische Grundschule  
Frankenberg im Schwimmen

Beim Kreisfinale „Jugend trainiert für Olympia“ im Schwimmen 
der 2. Klassen am Dienstag, dem 12.04.2016, im Johannisbad Frei-
berg, belegten die Jungen und Mädchen der Evangelischen Grund-
schule St. Katharina unter 9 Mannschaften einen ausgezeichneten 
2. Platz. Mit dieser Leistung qualifizierten sich die Grundschüler für 
das Regionalfinale in Chemnitz.

Ergebnisse:
1.	GS „G. Silbermann Freiberg
2.	Evangelische Grundschule  

Frankenberg
3.	Grundschule „C. Böhme“  

Freiberg
4.	Grundschule Halsbrücke
5.	Freie Grundschule  

Montessori
6.	Grundschule „C. Günzel“  

Freiberg
7.	 Heiner-Müller-Grundschule  

Eppendorf
8.	Grundschule „T. Körner „ Freiberg
9.	Grundschule „Pestalozzi“ Freiberg
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In diesen Tagen begeht  die Leipziger Ama-
teurformation „Karussell“ ihren 40. Geburts-
tag. Schon drei Jahre nach ihrer Gründung 
erreichte die Band Berufsstatus. Kurz dar-
auf erschien die erste Amiga-Single mit den  
Titeln „Entweder oder“ und „Der Gitarrist“. 
Es folgten Auftritte in den Musiksendungen 
aus Adlershof wie „rund“ und „bong“, sowie 
mehrere Live-Konzerte, die für das Fernse-
hen mitgeschnitten wurden.
Die Band war geprägt durch ihre liedhafte,  
melodiebetonte Rockmusik. Alle Musiker 
komponierten und arrangierten. Eine  krea-
tive Zusammenarbeit mit den Textern Kurt 
Demmler und Gisela Steineckert begann.

Die  kritischen, poetischen Texte greifen All-
tagsprobleme auf, die bis heute nichts von 
ihrer Aktualität verloren haben. 1987 lande-
te die Band ihren Superhit „Als ich fortging“, 
der erstmals 1986 als Demo im Naunhofer 
Karussell-Studio aufgenommen wurde. 
(Komposition: Dirk Michaelis, Arrange-
ment: Karussell, Text: Gisela Steineckert).
Dieser Song erhielt den „Silbernen Bong“ 
und wurde als Filmmusik in verschiedenen 
Versionen in Fernsehfilmen wie „Polizeiruf“ 
(Filmmusik Gruppe Karussell), „Tatort“ und 
der „Lindenstraße“ eingesetzt. 
Zahlreiche Fernsehsendungen und Konzer-
te im In- und Ausland machten Karussell  

zu einer der populärsten Rockbands. Die 
Tourneen gingen in die ehem. „Bruderlän-
der“, nach Finnland, Dänemark, Frankreich, 
Kuba und Uruguay. 
Die Band trennte sich 1991 und die Musiker 
wandten sich jeder im Alleingang der neu-
en Zeitepoche zu. Das Comeback begann 
mit einem ersten Konzert am 20.9.2007 in 
Leipzig. Reinhard Huth als Musiker der Erst-
besetzung, Wolf Rüdiger Raschke und Sohn 
Joe Raschk feierten mit den sensibel inter-
pretierten Karussell-Songs einen sensatio-
nellen Erfolg. Am 8.7.2016 gibt es ab  
21.00 Uhr ein Wiedersehen zum Stadtfest 
„Frankenberger Sommer 2016“.

Highlight’s des Stadtfestes FRANKENBERGER SOMMER
JUBILÄUMSKONZERT „40 Jahre Karussell“

Kultur

Freitag, 06.05.2016, 20.00 Uhr 
AUSTRALIAN-BEE-GEES-SHOW 
A Tribute to the Bee Gees

„AUSTRALIAN BEE GEES“ bietet dem Publi-
kum mit der „Bee-Gees-SHOW“ ein unver-
gessliches Erlebnis voller magischer Mo-
mente. Diesen hochtalentierten Musikern 
zuzusehen und zuzuhören, gibt wirklich 
jedem das Gefühl, ein Bee-Gees-Konzert 
live zu erleben. In der Show lassen „AUST-
RALIAN BEE GEES“ sowohl die Bee-Ge-
es-Klassiker aus den 60ern und 70ern als 
auch viele denkwürdige Momente der 
„One Night Only“-Konzerte wiederaufle-
ben. „AUSTRALIAN BEE GEES“ überzeugte 
auch die offiziellen Bee Gees-Fan-Clubs 
weltweit. – Und obwohl das Reisen manch-
mal sehr anstrengend sein kann, liebt es 
die Band vor immer neuen Gesichtern 
weltweit aufzutreten.
Verpassen Sie nicht die Chance, die Story 
der legendären Bee Gees mit „AUSTRALI-
AN BEE GEES“ zu erleben!
VVK / AK : 	 PK I	 39,90 € 
	 PK II	 34,90 € 
	 PK III	 29,90 €

Wir starten in die Biergartensaison

Freitag, 27.05.2016, 19.00 Uhr 
Stadtparkgarten – Gudrun Lange 

Das ist Countrymusik vom FEINSTEN ohne 
Klischees! – In ihrer Musik verbinden sich 
Country, Rock, Pop und traditionelle Ele-
mente – sie ist populär und anspruchsvoll 
zugleich. Mit eigenen Songs und ihrer dy-
namischen und positiven Ausstrahlung er-
reicht und verzaubert sie ein breites Publi-
kum. Mit ihrer aktuellen Single „Wenn Du 
willst“ ist sie derzeit in vielen Radiosen-
dern zu hören und singt sich damit in die 
Herzen einer großen Fangemeinde.  
VVK: 7,50 € / 8,50 €

Freitag, 10.06.2016, 19.00 Uhr 
im Stadtparkgarten 
PLACEBO FLAMINGO 
Organic Space DrumBone
„Placebo Flamingo“ ist eine neue Art der 
Gattung Trio, bestehend aus drei Vögeln 
der Dresdner Musikszene. Micha Winkler 
(Elektro-Posaune/Vocal), Tomas Kreibich 
(Orgel) und Matthias Macht (Drums An-
tique) haben es in den letzten Jahren rela-
tiv erfolgreich geschafft, sich künstlerisch 
halbwegs zu umkreisen. Im Oktober 2011 
ließ es sich dann nicht mehr vermeiden und 
es kam zum musikalischen „Supergau“. 

Seit diesem transzendenten Ereignis zele-
briert das Trio nun regel(recht).
VVK: 7,50 €  / AK: 8,50 €

Mittwoch, 22.06.2016, 15.00 Uhr
Frankenberger Sommerkränz’l:  
Holzhäuser Spatzen
Die Holzhäuser Spatzen bringen ein bun-
tes Programm,  mit volkstümlicher Musik 
und Schlager für jede Gelegenheit. Unter 
dem Motto: „Ein Strauß bunter Melodien“ 
erklingen Hits von Andrea Berg, Helene Fi-
scher, Flippers bis Randfichten u.v.a.
VVK: 7,50 €  / AK: 8,50 €

Freitag, 24.06.2015, 19.00 Uhr 
Frankenberger Schwarz-/Weißbier-Nacht
Geschichten aus dem Leben und daneben 
gegriffen eines nicht mehr ganz knackfri-
schen Rentners, der von seiner liebevollen 
Pflegekraft rührend umsorgt wird. Rolf Pö-
nicke (Otto Krause) plant seinen nächsten 
Angriff auf die Lachmuskeln. DJ Frank 
Görtler umrahmt das Ganze mit flotten Ti-
teln.
VVK: 7,50 € / AK: 8,50 €

KARTENVORVERKAUF:
Veranstaltungs- und Kultur GmbH 
Frankenberg/Sa.
Markt 15, Frankenberg (im Rathaus)
Tel.: 03 72 06 / 56 92 515 
E-Mail: ticket@stadtpark-frankenberg.de

Öffnungszeiten:
Mo. 	 9.00 – 12.00 und 13.00 – 15.30 Uhr
Di./Do. 	9.00 – 12.00 und 13.00 – 17.30 Uhr
Mi./Fr. 	 9.00 – 12.00 Uhr

Online unter  
www.stadtpark-frankenberg.de

Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa.
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Lichtenwalder Musiknacht
6. August, 20.00 Uhr 
Barockgarten Lichtenwalde
War das nicht Gräfin Mariza? Oder dort: Rit-
ter Blaubart! Auch Zsupán, die Csárdás-
fürstin und viele weitere Operettenfiguren 
folgen an diesem Abend der Einladung der 
Vitzthums, um die Gala-Show der Operette 
des Primavera Ensembles zu erleben. Erst-
klassige Solisten servieren einen prickeln-
den Operettencocktail mit Wiener Charme, 
ungarischem Temperament, Berliner Hu-
mor und Walzermelodien.

Märchengrusical
17. September, 17.00 Uhr 
Barockgarten Lichtenwalde
Grimms Märchen einmal anders ...
Der Musik- und Theaterförderverein Pries-
ter e.V. zeigt mit großartigen Chören, ein-
fühlsamen Soli und rasanten Choreogra-
phien ein „Grusical“ der besonderen Art. 
Märchenhafte Gestalten sind statuengleich 
in Szenen eingefroren. Dann erwachen sie 
zum Leben und erzählen vier der unbe-
kanntesten Märchen aus der Sammlung 
der Gebrüder Grimm.

Galakonzert der Vogtland Philharmonie
18. September, 15.00 Uhr 
Barockgarten Lichtenwalde
Im bezaubernden Ambiente des Barock-
gartens präsentiert die Vogtland Philhar-
monie unter Leitung von GMD Stefan 
Fraas ein musikalisches Crossover-Event 
für jeden Musikliebhaber. Auf dem Streif-
zug durch die Welt von Oper über Operet-
ten bis hin zu Musical- und Filmmusik be-
gleiten die charismatischen Sänger Nico 
Müller und Jeannette Wernecke das Or-
chester.

Aus dem Programm des Mittelsächsischen Kultursommers
Mehr Informationen unter www.mittelsachsen.de

Natürlich mittendrin – Frankenberg(er) Informationen

Gratulation an die Jubilare

Standesamtliche Nachrichten

Aus den Ortsteilen

aus Frankenberg
Frau Renate Barwich	 zum 80. Geburtstag am 14.04.2016
Frau Irmgard Dörr	 zum 80. Geburtstag am 14.04.2016
Frau Marta Scharf	 zum 80. Geburtstag am 14.04.2016
Frau Lisa Meier	 zum 95. Geburtstag am 15.04.2016
Frau Waltraud Mücke	 zum 85. Geburtstag am 16.04.2016
Frau Angela Sachse	 zum 75. Geburtstag am 17.04.2016
Frau Margot Heise	 zum 75. Geburtstag am 19.04.2016
Herrn Siegfried Zscherper	 zum 70. Geburtstag am 19.04.2016
Frau Helga Findeisen	 zum 80. Geburtstag am 22.04.2016
Frau Hildegard Stephan	 zum 90. Geburtstag am 22.04.2016
Frau Roselies Dittrich	 zum 75. Geburtstag am 23.04.2016
Frau Gisela Gräf	 zum 90. Geburtstag am 23.04.2016
Frau Sieglinde Graupner	 zum 70. Geburtstag am 23.04.2016

Frau Irene Ost	 zum 80. Geburtstag am 25.04.2016
Frau Marlit Böhme	 zum 75. Geburtstag am 26.04.2016
Frau Reingard Leufert	 zum 80. Geburtstag am 26.04.2016
Herrn Horst Endtmann	 zum 75. Geburtstag am 27.04.2016
Herrn Klaus Seltmann	 zum 80. Geburtstag am 27.04.2016
Herrn Gotthard Berger	 zum 90. Geburtstag am 28.04.2016
Herrn Günter Lagatz	 zum 75. Geburtstag am 28.04.2016

aus Mühlbach/Hausdorf
Frau Brigitte Razeng	 zum 70. Geburtstag am 17.04.2016
Frau Gertraude Mai	 zum 85. Geburtstag am 18.04.2016
Herrn Armin Steiger	 zum 80. Geburtstag am 22.04.2016
Frau Margot Plischke	 zum 85. Geburtstag am 24.04.2016
Frau Hannelore Glaßmann	 zum 75. Geburtstag am 25.04.2016

	 Geburten:
24.03.2016	 Matteo Leander Möbius
08.04.2016	 Giulia Hoffmann
09.04.2016	 Luca-Marie Thümer
17.04.2016	 Smilla Stemmler

	 Eheschließung:
12.04.2016	 Sylvia Gerber und Rico Haferkorn 

Kopernikusstr. 24, 09669 Frankenberg/Sa.

	 Sterbefälle:
08.04.2016	 Ingelore Bensch geb. Plötner, 88 Jahre,  

Hainichener Str. 13, 09669 Frankenberg/Sa.
11.04.2016	 Liesbeth Ingeburg Bachseitz geb. Schwebe, 90 Jahre, 

Gutenbergstr. 5, 09669, Frankenberg/Sa.
14.04.2016	 Horst Ullmann, 83 Jahre, An der Kleinen Striegis 42, 

09669 Frankenberg/Sa., OT Langenstriegis

	 Ute Nebe 
Leiterin Standesamt

KUCHENBASAR
Liebe Sachsenburger, liebe Irbersdorfer!
Am 21./22. Mai findet das mittlerweile zur Tradition gewordene 
Hoffest auf dem Seidelhof statt. Am Samstag sowie Sonntag wird 
es wieder ein reichhaltiges Kuchenbuffet geben. 
Allerdings soll der 22. Mai ganz im Zeichen unserer geplanten Weih-
nachtspyramide für die Ortschaft Sachsenburg/Irbersdorf stehen. 
Alle Einnahmen aus dem Kuchenbasar vom 22. Mai werden zu-
gunsten der Pyramide gespendet. 
Wir suchen dafür noch viele freiwillige Helfer, die uns für diesen Tag 
einen hausgemachten Kuchen zur Verfügung stellen könnten. 
Wer uns unterstützen möchte, kann sich bitte an Frau Ina Lewinski, 
Telefon: 037206/71716 wenden.
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Bürgerinformationen

Leitbild des  
Landkreises Mittelsachsen

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Landkreisverwaltung erarbeitete ein Leitbild für den Landkreis 
Mittelsachsen. Dieses soll mit seinen Leitzielen die entsprechen-
den Orientierungen für die Zukunft geben, Identität stiften und 
gleichzeitig das Verwaltungshandeln des Landkreises in den kom-
menden Jahren bestimmen.
In der aktuellen Ausgabe des Mittelsachsenkuriers wird ein Frage-
bogen veröffentlicht. Mittels dieses Fragebogens soll Ihnen die Ge-
legenheit gegeben werden, sich an der Erarbeitung des Leitbildes 
aktiv zu beteiligen.
Aber auch auf der Homepage der Stadt Frankenberg/Sa. finden Sie 
ab sofort den Fragebogen für die Bürgerbeteiligung.

Sirenenarlarmierung des  
Landkreises Mittelsachsen

Am 7. Mai 2016, um 11.00 Uhr, probt der Landkreis Mittelsachsen 
erstmalig das Sirenensignal „Warnung der Bevölkerung vor einer 
Gefahr“. In diesem Zusammenhang soll eine verbesserte Wahrneh-
mung der Bevölkerung auf die Sirenensignale erfolgen. Außerdem 
soll die Funktionsfähigkeit der Sirenen überprüft werden.

Rathaus am Brückentag geschlossen!

Alle Ämter der Stadtverwaltung Frankenberg/Sa. haben am 6. Mai, 
nach Himmelfahrt geschlossen. Auch der erste Samstag im Monat 
Mai (7. Mai) bleibt aufgrund des Behördentages geschlossen.
Ebenfalls am 6. Mai haben der städtische Bauhof und die Feuer-
wehr geschlossen. Meldeangelegenheiten können erst wieder am 
Montag, den 9. Mai bearbeitet werden. 

Silke Wendt 
Sachgebietsleiter Zentrale Dienste

Museum Rittergut und  
Fahrzeugmuseum Frankenberg

Am Sonntag, dem 1. Mai und am Himmelfahrtstag, Donnerstag, 
dem 5. Mai 2016, bleiben beide Museen geschlossen.

Öffnungszeiten:  
Mi. und Do. 	 10.00 – 12.30 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr 
Fr., Sa. und So. 	13.00 – 16.00 Uhr 
Eintritt: 	 2,00 Euro / ermäßigt: 1,00 Euro  
Bei Führungen und Sonderveranstaltungen wird ein Aufpreis 
von 1,00 Euro / Erwachsenen erhoben.
Für Gruppenbesuche von Bildungseinrichtungen  
(Kindertagesstätten, Horte, Schulen – ortsansässig und  
auswärtig) wird eine Pauschale von 5,00 Euro erhoben.
Telefon:  
037206 / 2579 (Museum Rittergut) 
037206 / 82735 (Fahrzeugmuseum)  
Internet: www.museen-frankenberg.de 
E-Mail: museum@frankenberg-sachsen.de 

Dana Brode  
Fachbereichsleiterin Museen / Bibliotheken

Stadtbibliothek Frankenberg

Am Freitag, dem 6. Mai 2016, bleiben die Erwachsenenbibliothek 
(Schulstraße) und die Kinderbibliothek (Bildungszentrum) ge-
schlossen.

Dana Brode
Fachbereichsleiterin Museen / Bibliotheken

Feuerwehr kauft erstmals Auto auf Zeit

Am 7.3.2016 zur Jahreshauptversammlung überreichte der Bürger-
meister zusammen mit der Firma Schloz & Wöllenstein GmbH & Co. 
KG den Kameraden einen neuen Mannschaftstransportwagen. 
Dieses rund 55.000 Euro teure, 193 PS starke  Auto wurde nicht von 
der Stadt gekauft, sondern erstmals über eine Laufzeit von 6 Jah-
ren geleast. Das Fahrzeug ersetzt den mittlerweile 16 Jahre alten 

Mannschaftstrans-
portwagen VW T4 
mit 75 PS. Dieser 
wurde damals als 
gebrauchtes Fahr-
zeug gekauft. 
Einige Vorteile des 
neuen Fahrzeuges  

sind u.a. Allradantrieb, Navigationssystem, Automatikgetriebe, 
Standheizung und das sichere Rückwarnsystem „Alleylight“. 
Besonderer Dank gilt hierbei der Stadtverwaltung Frankenberg, 
dem Stadtrat, der Firma Schloz & Wöllenstein GmbH & Co. KG  
sowie der Firma Fischer aus Dresden. 

R. Münch, Pressesprecher
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Bundeswehr Frankenberg – Standortältester
Mitteilung der Bundeswehr

Der Standortübungsplatz (StOÜbPl) Fran-
kenberg / Sa. besteht aus den Platzteilen 
Dittersbach an der Freiberger Straße und 
Altenhain an der B 180. Der StOÜbPl ist mi-
litärischer Sicherheitsbereich und durch 
Schilder und Absperrschranken als solcher 
gekennzeichnet. Das Betreten des Stand-
ortübungsplatzes durch Unbefugte ist ver-
boten. Zuwiderhandlungen stellen eine 
Ordnungswidrigkeit gemäß §  114 OwiG 
(Ordnungswidrigkeitgesetz) dar und wer-
den verfolgt.
Im Interesse der Sicherheit aller Bürger 
weise ich als Standortältester des Stand-
ortes FRANKENBERG/Sa. nachfolgend auf 
die geltenden Bestimmungen hin: 

–	 Aufgezogene rote Warnflaggen bedeu-
ten, dass Schießbetrieb  stattfindet. 
Den Anweisungen zusätzlich eingesetz-
ter Absperrposten ist strikt Folge zu leis-
ten.

–	 Das Betreten, Befahren, Aufsammeln 
von Holz oder Suchen von Pilzen ist auf 
beiden Platzteilen untersagt. 

–	 Das Berühren und die Aufnahme von 
Munition und Munitionsteilen sowie das 
Aneignen oder Beschädigen von auf den 
Platzteilen befindlichem Gerät oder Ein-
richtungen ist verboten. 

Besonders Kinder sind beim unbefugten 
Betreten erheblichen Gefahren ausge-
setzt, so dass ich die zusätzliche Bekannt-

gabe dieser Mitteilung in den Schulen 
durch das Lehrpersonal empfehle.
Darüber hinaus gilt im Verbund mit der 
Stadt Frankenberg / Sa. unser besonderes 
Augenmerk der Verbesserung des Umwelt-
schutzes im Standort und auf den Stand-
ortübungsplätzen. Die sachgemäße Ent-
sorgung von Müll und Schrott erfolgt in 
Zuständigkeit der Kommunen. Jegliche 
Ablagerung von Schrott, Müll oder Garten-
abfällen und Grünschnitt auf beiden Platz-
teilen des Standortübungsplatzes Fran-
kenberg / Sa. ist verboten!
Zuwiderhandlungen werden zur Anzeige 
gebracht und polizeilich verfolgt.

Graf, Oberst

Am 11. Juni 2016 begeht die Bundeswehr 
zum zweiten Mal den Tag der Bundeswehr. 
An sechzehn Standorten deutschlandweit 
zeigen die Soldaten ihr Können. Auch am 
Standort Frankenberg, dem Sitz der Pan-
zergrenadierbrigade 37, laden die Solda-
ten interessierte Bürgerinnen und Bürger 
zu Besuchen in die Wettiner Kaserne ein. 
Dabei hat die Panzergrenadierbrigade 37 
„Freistaat Sachsen“ gleich doppelten An-
lass für einen Festtag: Sie feiert nicht nur 
den Tag der Bundeswehr, sondern auch ihr 
25-jähriges Bestehen.
Im Dreieck zwischen Leipzig, Chemnitz 
und Dresden liegt die Wettiner Kaserne in 
Frankenberg, Sitz der Panzergrenadierbri-
gade 37 „Freistaat Sachsen“. 500 Soldaten 
dienen hier im Brigadestab, von dem aus 
die rund 5.000 Soldaten der insgesamt 
sechs Bataillone in Thüringen und Sachsen 
geführt werden. Die Panzergrenadierbri-
gade 37 blickt auf eine langjährige Traditi-
on in Sachsen zurück. 

Am 11. April 1991 wurde die Brigade, da-
mals noch als Heimatschutzbrigade 37, 
aufgestellt und ihr der Zusatzname „Frei-
staat Sachsen“ verliehen. Am diesjährigen 
Tag der Bundeswehr feiert die Brigade nun 
ihr 25-jähriges Bestehen.
Zur Panzergrenadierbrigade 37 gehören 
nicht nur schwer gepanzerte und kampf-
starke Einheiten, sondern auch viele weite-
re Spezialisten. Genauso vielseitig wird 
sich die Bundeswehr am Standort Fran-
kenberg präsentieren. Zahlreiches Groß-
gerät, von Kampfpanzern über Artille-
riesysteme und Pioniergerät, bis hin zur 
Luftwaffe mit einem Hubschrauber und 
Flugabwehrraketenträgern sowie anderes 
militärisches Gerät wird zu sehen sein. 
Auch eine dynamische Vorführung eines 
verstärkten Panzergrenadierzuges im An-
griff werden die Besucher fast hautnah er-
leben können. Darüber hinaus gibt es die 
Möglichkeit, die Bundeswehr als spannen-
den Arbeitgeber mit zahlreichen Berufs-

möglichkeiten kennenzulernen. Viele Din-
ge können die Besucher selbst ausprobieren 
und mit Soldatinnen und Soldaten ins Ge-
spräch kommen. Radio PSR und der Solda-
tensender Radio Andernach werden ein 
spannendes Bühnenprogramm bieten. Für 
Musik wird unter anderem das Heeresmu-
sikkorps aus Ulm sorgen. Weiterhin wer-
den zahlreiche Ausstellungen, Attraktio-
nen für Kinder, traditionelle Erbsensuppe 
aus der Feldküche sowie Spitzensportler 
zum Anfassen das Programm abrunden.
Die Tore der Wettiner Kaserne öffnen sich 
am Samstag, dem 11.6.2016, ab 9.00 Uhr 
für Besucher. Bis 18.00 Uhr können Besu-
cher in der Wettiner Kaserne in Franken-
berg (Sachsen) ein spannendes Programm 
erleben. Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte den Ankündigungen im Vor-
feld oder der Seite www.tag-der-bundes-
wehr.de/standorte/frankenberg/.

Johannes Büschleb 
Hauptmann

Der Tag der Bundeswehr 2016 kommt nach Frankenberg

Zum 13. Mal wird der Weltblutspendertag 
am Dienstag, 14. Juni 2016, weltweit be-
gangen. In diesem Jahr steht er unter dem 
Motto „Blood connects us all“. 
Ins Leben gerufen wurde dieser Tag erst-
mals 2004 unter Federführung der Weltge-
sundheitsorganisation WHO. Am Weltblut-
spendertag soll auf die Bedeutung der 
freiwilligen, unentgeltlichen Blutspende 
und die humanitäre Leistung der Spender, 
sowie der ehrenamtlichen Helfer aufmerk-
sam gemacht werden. Das Datum für  
den Weltblutspendertag geht zurück auf 
das Geburtsdatum von  Karl Landsteiner 
(1868 – 1943), der am 14. Juni geboren wur-
de und einer der bedeutendsten Mediziner 
der Welt war. Er entdeckte das AB0-System 

der Blutgruppen. Bis heute bilden seine 
Entdeckungen die Grundlage der moder-
nen Transfusionsmedizin und Dank des 
medizinischen Fortschrittes kann mit Blut 
in der heutigen Zeit tausendfach Leben ge-
rettet werden. 
Am internationalen Weltblutspendertag 
finden weltweit Veranstaltungen zum The-
ma Blutspende statt. Auch das Deutsche 
Rote Kreuz (DRK) lädt am 14. Juni 65 be-
sonders aktive Blutspender und ehren-
amtliche Helfer aus ganz Deutschland 
nach Berlin ein, welche stellvertretend für 
jährlich rund 1,7 Millionen Blutspender ge-
ehrt werden. 
Zudem möchten wir uns bei jedem unserer 
Blutspender im Aktionszeitraum vom 17.5.16 

bis 30.7.2016 mit einem Überraschungs-
präsent bedanken.
Informationen zu allen Blutspendetermi-
nen finden Sie im Internet unter www.blut-
spende.de oder über das Servicetelefon 
0800-11 949 11.

Die nächsten Möglichkeiten zum 
Blutspenden bestehen: 
am Samstag, dem 18.6.2016 zwischen 
8.00 und 12.00 Uhr und am Montag, dem 
20.6.2016 zwischen 14.00 und 19.00 Uhr 
im Haus der Vereine (ehem. Bahnhof) 
Frankenberg, Bahhofstraße 1
Bitte zur Blutspende den  
Personalausweis mitbringen!

Am 14. Juni ist Internationaler Weltblutspendertag!
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Vereinsbeiträge

                         Sehr geehrte Jagdgenossinnen 
und Jagdgenossen,

auf der Grundlage der §§ 9 (1), Satz 1 Bun-
desjagdgesetz (BJagdG), § 3 (2) der VO über 
Mindestanforderungen an eine Jagdge-
nossenschaft und §  3 (2) der Satzung der 
Jagdgenossenschaft Mühlbach / Hausdorf 
entscheidet die Jagdgenossenschaft über 
die Verwendung des Reinertrages nach §  6 
(2) j. der Jagdnutzung. Die Verteilung er-
folgt zwingend nach dem Verhältnis der 
Flächen, also unabhängig von ihrer jagd- 
lichen Qualität.

Aus diesem Grund ist der Vorstand ver-
pflichtet, ein aktuelles Kataster der bejag-
baren Flächen ihrer Mitglieder zu führen. 
Dem Vorstand liegen nicht von allen Mit-

gliedern aktuelle Nachweise über die Flä-
chen vor. So haben Eigentümer durch Ver-
kauf, Erwerb oder Erbschaft an den 
Flächen gewechselt. Deshalb haben die 
Mitglieder ihre Bringepflicht über alle Ver-
änderungen zeitnah, spätestens bis zum 
Termin der Ausschüttung, gegenüber dem 
Vorstand zu erfüllen.

Den aktuellen Auszug aus der Liegen-
schaftskarte oder einen Flurstücknach-
weis  können Sie nach Einführung des Amt-
lichen Liegenschaftskatasterinformations- 
system ALKIS beim Landratsamt Mittel-
sachsen, Referat Integrierte ländliche Ent-
wicklung und Geoinformation über einen 
formlosen Antrag anfordern. Ein einfacher 
Auszug kostet nach wie vor 18 Euro.

Kontakt über E-Mail: 
vermessung@landkreis-mittelsachsen.de
oder Tel: 03731 799-1200
Ohne die Vorlage einer Kopie des Grund-
buchauszuges mit der Unterschrift des Ei-
gentümers ist keine Auszahlung des antei-
ligen Reinertrages der Jagdnutzung möglich!
Ich bitte Sie also, mir Veränderungen der 
bisherigen Eigentumsverhältnisse an den 
Flächen, wenn möglich, noch vor der 
Hauptversammlung am 06.05.2016 mitzu-
teilen. 
Damit unterstützen Sie die weitere Arbeit 
des Vorstandes und ich danke Ihnen vorab 
dafür. 

Heiko Heilmann 
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft

Die Jagdgenossenschaft Mühlbach / Haus-
dorf führt ihre Hauptversammlung 2015 
am Sonnabend, den 06.05.2015, 18.00 
Uhr im Bürgerhaus Hausdorf unter fol-
gender Tagesordnung durch: 
1. 	 Eröffnung und Begrüßung
2. 	 Bestätigung der Tagesordnung und 

Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. 	 Beschlussfassung in offener  

Abstimmung, durch Handzeichen 
Bestätigung:  
3.1 Beschlussfassung Nr.: 01/2016

4. 	 Spende der JG für das Dorffest 
Mühlbach / Hausdorf 2016 
Bestätigung: 
4.1 Beschlussfassung Nr.: 02/2016

5.	 Bericht des Vorstandes zum 
Jagdjahr 2015 durch den Vorsitzenden 
Anfragen zum Bericht 
Bestätigung / Entlastung des Vorstandes: 
5.1 Beschlussfassung Nr.: 03/2016

6.	 Jahresbericht der Kassenführerin zum 
Jagdjahr 2015, Anfragen zum Bericht 
Bestätigung / Entlastung der  
Kassenführerin:  
6.1 Beschlussfassung Nr.: 04/2016

7. 	 Jahresbericht der Kassenprüfer zum 
Jagdjahr 2015, Anfragen zum Bericht 
Bestätigung / Entlastung der Kassen-
prüfer:  
7.1 Beschlussfassung Nr.: 05/2016

8. 	 Bericht zum Haushaltsplan 2016 durch 
den Vorsitzenden

	 Anfragen zum Bericht 
Bestätigung des Haushaltsplanes: 
8.1 Beschlussfassung Nr.: 06/2016

7. 	 Bericht des Sprechers der Jagdpächter 
Anfragen zum Bericht

8. 	 Auszahlung von 90  % des Jagdgeldes 
des Jagdjahres  2015

9. 	 Anfragen der Mitglieder und Gäste
10.	 Schlusswort des Vorsitzenden
11.	 19.00 Uhr Festveranstaltung zum  

25. Jubiläum der Jagdgenossenschaft 
Mühlbach / Hausdorf 

Im Auftrag des Vorstandes bitte ich Sie 
herzlich um zahlreiche Teilnahme.

Heiko Heilmann 
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft

Jagdgenossenschaft Mühlbach / Hausdorf – Information an die Mitglieder

Einladung an alle Landeigentümer der Jagdgenossenschaft Mühlbach / Hausdorf

Die Hauptversammlung  der Jagdgenos-
senschaft Sachsenburg / Irbersdorf wurde 
am 15.4.2016 für das Jagdjahr 2015 / 2016 
durchgeführt. Es haben 18 Jagdgenossen, 
die 307,0051 ha stimmberechtigte Grund-
fläche vertreten, teilgenommen.
Die Beschlüsse TOP 8 – 9 wurden in offener 
Abstimmung mit Handzeichen durchgeführt.
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
Beschluss-Nr.: 8.1/2016: Der Reinertrag 
der Jagdpacht des Jagdjahres 2015/2016 
wird ausgezahlt. – eine Stimmenthaltung
Beschluss-Nr.: 8.2/2016: Bestätigung des 
Berichtes des Vorstandes und Entlastung 
des Vorstandes sowie der Vorsitzenden für 
das Jagdjahr 2015/2016. – einstimmig an-
genommen

Beschluss-Nr.: 8.3/2016: Bestätigung des 
Kassenberichtes und die Entlastung  der 
Kassenführerin für das Jagdjahr  2015/2016 
– einstimmig angenommen

Beschluss-Nr.: 8.4/2016: Bestätigung des 
Revisionsberichtes und die Entlastung der   
Revisionskommission  für das Jagdjahr  
2015/2016. – einstimmig angenommen

Beschluss-Nr.: 9/2016: Die Versammlung 
beschließt, den bisher nicht abgeholten 
Teil der Jagdpacht des Jagdjahres 2013/14 
für einen Imbiss zur Hauptversammlung 
und das Jagdvergnügen oder zu anderen 
Maßnahmen der Jagdgenossenschaft zu 
verwenden. – einstimmig angenommen

Die Beschluss-Nr. 10/2016: Vereinbarung 
über die, Wildschadenregulierung entfiel, 
da dies im geänderten Jagdpachtvertrag 
geregelt ist.

Einspruch gegen diese Beschlussfassung 
entsprechend der Satzung ist innerhalb 
von 4 Wochen schriftlich mit Begründung 
beim Jagdvorstand oder der zuständigen 
Behörde nach der Veröffentlichung der Be-
schlüsse möglich. 

Herzlichen  Dank  allen Jagdgenossen für 
die Teilnahme an der Jahreshauptver-
sammlung und das gezeigte Interesse am 
Jagdgeschehen. 

Birke 
Vorsitzende

Jagdgenossenschaft Sachsenburg/Irbersdorf – Bekanntmachung
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Im sächsischen Frankenberg gehören Kino 
und Breakdance nicht nur auf der Lein-
wand zusammen. Als fester Bestandteil 
des Welt-Theaters startet die Broken Beat 
Crew am Samstag, dem 7. Mai 2016, unter 
dem Titel „TAKE YOUR LESSON“ ihr erstes 
ganztägiges Breakdancer-Event in eigener 
Regie. Jeder ist dazu herzlich eingeladen. 
Besonders für die Kinder und Jugendli-
chen unserer Stadt wird dieser Tag zu ei-
nem Erlebnis werden.
Das Programm:
2 	 9.00 Uhr Eröffnung im Kinosaal
2 	 9.00 – 13.00 Uhr Breakdance für Alle – 

Mitmachen oder Zuschauen – unter An-
leitung aller Jungs und Mädels der Bro-
ken Beat Crew – bei schönem Wetter 
auch vor dem Kino

2 	 13.00 Uhr Freies Mittagessen auf Spen-
denbasis

2 	 14.00 Uhr Sonderführung durch das 
alte Kino für Kids, Teens und Eltern – Ki-
notechnik zum Anfassen – es führen To-
bias Morgenstern, Julien Heide und 
Matthias Hanitzsch

2 	 15.00 Uhr Das große Kids-Battle mit 
dem gesamten Breakdancer-Nachwuchs 
aus den BBC-Workshops Frankenberg 
und Limbach-Niederfrohna – Kuchen- 
tafel am Nachmittag

2 	 17.00 Uhr Finale – Siegerehrung der 
BBoys und BGirls mit tollen Preisen

2 	 18.00 Uhr Freies Abendessen auf Spen-
denbasis

2 	 19.00 Uhr Der neuste deutsche Break-
dance-Film auf Großbildleinwand im 
Welt-Theater „DESSAU DANCERS“ mit 
BBoy Killa Sebi und Wolfgang Stumph 
(D 2014 / FSK 0) präsentiert von der Bro-
ken Beat Crew

Eintritt frei zum gesamten Event! Der Ki-
noverein und die Broken Beat Crew bitten 
um Spenden zur Deckung der Kosten! Je-
der Euro hilft!
Das ist das Welt-Theater – Kino und noch 
viel mehr! Event-Infos der Broken Beat 
Crew auf Facebook. Mehr Infos bei www.
liebhaberkino.de,
Kinotelefon 037206 / 70876.

Mitgliederversammlung 
des SV Barkas 

Gemäß § 8 der Satzung sind alle Mitglieder 
zu der am 27. Mai 2016 stattfindenden or-
dentlichen Mitgliederversammlung einge-
laden.
Veranstaltungsort:  
Sportlerheim des SV Barkas Frankenberg, 
Beginn: 19.00 Uhr
Tagesordnung: 
- Jahresbericht des Vorsitzenden 
- Bericht des Hauptkassierers 
- Bericht der Kassenprüfer	
- Diskussion zu den Berichten 
- Entlastung des Vorstandes	
- Verschiedenes

Der Vorstand  
SV Barkas Frankenberg 1984 e.V.

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Dittersbach bereiten im Auftrag des Ort-
schaftsrates für Sonnabend, den 30. April 
diesen Jahres wieder einen geselligen 
Abend mit einem Lampionumzug für Kin-
der und einem Hexenfeuer vor. Der Lampi-
onumzug für die Kinder beginnt gegen 
20.00 Uhr auf dem Platz am Bahnhof. Die 
Route führt in diesem Jahr wegen der Ver-
kehrsdichte auf der Straße Zum Bahnhof 
und der Dorfstraße durch das Wohngebiet 
Am Sachsenpark und über die Straße Zur 
Rußputte. Der Zug endet auf dem Platz an 
der Straße zum Truppenübungsgelände 
(ehem. nach Obermühlbach). Dort wird ge-
gen 20.45 Uhr das Hexenfeuer entzündet. 
Für Unterhaltung und für das leibliche 
Wohl ist gesorgt.
Einwohner und Gäste sind herzlich einge-
laden. Besucher die mit dem Fahrzeug an-
reisen, sollten dieses in der Ortslage ab-
stellen, da die Zufahrtstraße zum Platz mit 
dem Hexenfeuer aus Sicherheitsgründen 
den Fußgängern vorbehalten bleibt. 
Aus gegebenem Anlass weist der Veran-
stalter darauf hin, dass Hunde bei dieser 
Veranstaltung unerwünscht sind.
Unseren Besuchern wünschen wir schon 
heute viel Vergnügen.

Die Wehrleitung

Am 30. April lädt der Ortsfeuerwehrverein 
Altenhain wieder zu seinem traditionellen 
Hexenfeuer zur Walpurgisnacht ein. Wir 
wollen an diesem Abend traditionsgemäß 
den Winter endgültig vergessen machen 
und mit Ihnen gemeinsam in die wärmeren 
Jahreszeiten starten. Ab 18.00 Uhr halten 
wir reichlich Speisen für Sie bereit. Am Aus-
schank ist mit verschiedenen Getränken 
bestens für Sie gesorgt. Unsere kleinen 
Gäste können sich die Zeit bis zum Entzün-
den des Feuers mit Knüppelkuchenbacken 
verkürzen. Für die musikalische Umrah-
mung sorgt wieder „FX-Sound“.
Auf der Zufahrtsstraße zum Hexenfeuer 
bestehen in Fahrtrichtung (Einbahnstraße) 
reichlich Parkmöglichkeiten. 
Gegen 21.00 Uhr wird das Feuer angezün-
det. Geplantes Veranstaltungsende ist ge-
gen 1.00  Uhr. Der Eintritt ist natürlich frei.
Wir hoffen auf gutes Wetter sowie reichlich 
Gäste und freuen uns auf Ihren Besuch.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir darauf 
hinweisen, dass die Möglichkeit besteht, 
Reisig, Geäst sowie unbehandeltes Holz 
abzugeben. Bitte fragen Sie dazu unter 
0152 03556449 oder 0173 3712434 nach.

Ortsfeuerwehrverein Altenhain

Kleingartenverein  
„Lerchengrund“ e.V.

Sie werden als neuer Pächter gesucht. Ab 
sofort ist ein ca. 200 m² großes, hochwas-
sersicheres Gartengrundstück in unserem 
Kleingartenverein „Lerchengrund“ e.V. 
Frankenberg neu zu verpachten. 
Der Garten verfügt über eine Laube, sowie 
Strom- und Wasseranschluss und ist an 
fleißige Gartenfreunde, die Spaß an der Ar-
beit haben, abzugeben. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter 
Telefon: 03 72 06 / 7 25 09 oder per E-Mail: 
info@kleingartenverein-lerchengrund.de. 
Wir würden uns freuen, Sie als neues Ver-
einsmitglied begrüßen zu dürfen, also 
schauen Sie bei uns vorbei. 

Der Vorstand
Kleingartenverein „Lerchengrund“ e.V. 

Frankenberg

Geselliger Abend in der  
Walpurgisnacht in Dittersbach

23. Altenhainer Hexenfeuer 
am Dreischlösserblick

Das                                                     informiert:
Großes Breakdancer-Event „TAKE YOUR LESSON“ am 7. Mai 2016
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Wir laden herzlich ein zu unseren  
Gottesdiensten

Sonntag,  01.05.,  9.30 Uhr 
Gem. Konfirmationsfestgottesdienst  
mit Heiligem Abendmahl 
in Pappendorf

Christi Himmelfahrt, 05.05.,  
10.00 Uhr 
Gem. Waldgottesdienst  
mit anschl. Würstchenessen 
in Bockendorf

Sonntag, 08.05., 9.30 Uhr   
Jubelkonfirmation mit Heiligem  
Abendmahl in Langenstriegis

Pfingstsonntag, 15.05., 9.00 Uhr  
Festgottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl in Bockendorf

Pfingstmontag, 16.05., 10.30 Uhr   
Gem. Gottesdienst auf der Freilicht-
bühne in Hainichen

Gottes Liebe feiern: Gottesdienste 
Gottesdienste in St.-Aegidien-Kirche –  
sofern nicht anders vermerkt

 gleichzeitig Kindergottesdienst  
für Kinder ab 4 Jahren

Eltern-Kind-Raum mit Tonübertragung

So., 1. Mai – Rogate 
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe  
und Konfirmationsjubiläum 25

Do., 5. Mai – Christi Himmelfahrt 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Predigt 
im Schlosspark Lichtenwalde

So., 8. Mai – Exaudi 
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Predigt  
und Abendmahl

So., 15. Mai – Pfingstsonntag 
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Predigt  
und Konfirmationen

Mo., 16. Mai – Pfingstmontag 
 9.30 Uhr Gottesdienst mit Predigt 
im Seniorenhaus St. Katharina  
(Freiberger Straße 16)

Regionaler Gottesdienst  
zu Christi Himmelfahrt

Am Donnerstag, dem 5. Mai, feiern wir um 
9.30 Uhr gemeinsam mit anderen Gemein-
den aus der Umgebung den diesjährigen 
Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt im 
Schlosspark Lichtenwalde. Bei schlechtem 
Wetter oder kalten Temperaturen findet 
dieser in der Frankenberger Kirche statt. 

Ab 4. Mai, 19.00 Uhr, können Sie sich unter 
der Tel. (037206) 2734 über den tatsächli-
chen Veranstaltungsort informieren.

J.S. Bachs Weihnachtsoratorium 2016  
Mitsingen

Am 2. Advent dieses Jahres wird Johann 
Sebastian Bachs „WO“ in Frankenberg auf-
geführt. Wer gern mitsingen will – egal ob 
Neuling oder „Alter Hase“ – der melde sich 
bitte bei Kantor Hauptmann. Nähere Infor-
mationen im Flyer „Kirchenmusik in der 
Region“ und auf: 
www.weihnachtsoratorium-mitsingen.de

St.-Aegidien-Kirchgemeinde Frankenberg

Kirchennachrichten

Kirchgemeinde 
Bockendorf-Langenstriegis
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 Kostenfreie Vermietungshotline:

0800 09669 21
Humboldtstr. 21 · 09669 Frankenberg/Sa. · 037206 50610

Å Vermietung
Å Verwaltung
Å Verkauf

Am 06.05.2016 bleibt unsere Geschäftsstelle geschlossen. 

Bei dringenden Reparaturen oder Havarien erreichen Sie uns 
unter Havarietelefon 01 72 / 7 96 60 22.

Vorbestellungen 
unter Tel. 03 72 06 - 89 13  02

Neben 
NORMA!

» Currywurst
» Cheeseburger
» Hamburger

mit 
oder ohne 
Pommes
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– Die Spargelsaison beginnt!

Erntefrischer Spargel aus Sachsen

WO? am Erdbeerfeld Oberlichtenau

jeden Do. und Fr. 10 – 17 Uhr und Sa. 9 – 13 Uhr
(bei Nachtfrost, Schnee und Regen geschlossen)

Bestellungen nehmen wir gern an!

Kontakt: Tel. 01 52 - 06 15 02 64
oder per E-Mail: fruchthof-hammer@t-online.de

Ihr Fruchthof 
Oberlichtenau
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Größtes Teppich- und 
Gardinenhaus der Region

Altenhainer Straße 50  ·  09669 Frankenberg/Sa.  ·  Telefon: 03 72 06 / 27 74

Wir haben frische Ideen
für Ihr schönes Zuhause.

Kirchgasse 8 · 09669 Frankenberg/Sa.
Tel.: 03 72 06 / 8 86 00 · www.awg-frankenberg.de
E-Mail: info@awg-frankenberg.de

Geschäftszeiten: 
Mo. – Do. 7 – 12 und 13 – 17 Uhr 
Fr.             7 – 12 Uhr

Allgemeine Wohnungsgenossenschaft Frankenberg/Sa. eG
Unsere Geschäftsstelle bleibt am Freitag, dem 06.05.2016, 
ganztägig geschlossen.

EURONICS Morgenstern | Freiberger Str. 61 | 09669 Frankenberg 
T 037206 2429 |  F 037206 2999
info@euronics-morgenstern.de | www.euronics-sachsen.de

Wir sind für Sie da: 
Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa.        9.00 – 12.00 Uhr

Aktionen im Mai:

| b |

• 61 cm sichbares Bild
• DVB-C, DVB-S2
• USB-Schnittstelle, 2 x HDMI-Schnittstelle (IN)

Smartphone
Huawei Y6 

Kleinkühlschrank 
KS 9827

Fernseher
LCD-TV 22-25“

229,–EUR
nur

279,– EUR79,– EUUR279,– EU9 EUR

169,– EUR69,– EUR169,– EUR

179,90 EUR9,90 EU179,90 EU

• Display-Diagonale: 12,7 cm
• Android-Betriebssystem
• 8 Megapixel-Kamera
• Quad Core Prozessor
                          • Bluutooth 4.0

• Energieeffi zienzklasse A+
• Breite: 44,0 cm, Höhe: 51,5 cm

1

• B                        •

119,–EUR
nur

UUURURUUURUR

139,90
nur

solange Vorrat reicht

Montage von Einbaugeräten!Wir entsorgen Ihre Altgeräte kostenlos!

Amtsblatt nicht erhalten?
                          Rufen Sie an:  0371/33 200 151


